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In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit uns 
gemeinsam Spaß zu haben am 23.9.2023, ab 10.00 Uhr im Turnerheim, 
zu unserem Kinder- und Familienfest mit Spielmobil, Mini-Golf, 
Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren. Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 
Art und auch „Deftigem“ …  
Höhepunkt: Schauvorführung der Glauchauer 
Schlossgarde mit Repetiergewehr und 
Kanonendonner 

NEUER KURS DER VHS IM TURNERHEIM 
„ROXX - THE REAL BOXWORKOUT“

Erwachsene und Kinder ab 14 Jahre lernen und erleben echte 
Kampfsporttechniken aus Boxen, Thaiboxen und MMA (Mixed 
Martial Arts). 
Ziel von ROXX ist ein abwechslungsreiches und leistungsstei-
gerndes Training für Jedermann. Ob Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Koordination oder Konzentration, ROXX trainiert die ganze 
Palette motorischer und koordinativer Fähigkeiten!
Die Philosophie des funktionellen Trainings basiert auf dem 
Grundsatz, Muskeln hauptsächlich so zu trainieren, wie sie im 
Alltag auch belastet werden.  Bei ROXX werden alle Hauptmus-
keln und Gelenke in funktionellen Ketten trainiert. Der Grundsatz 
,,Integration statt Isolation“ zieht sich durch alle Bestandteile 
einer Einheit. Oberste Priorität des Trainings ist, Sie zu motivie-
ren und Sie dafür zu qualifizieren, die Anwendung der erlernten 
Bewegungsmuster auf alltägliche Anforderungen zu übertragen.

Der Kurs beginnt am 
31.08. und endet am 
07.12.2023 
(12 Termine) 
Turnerheim Cainsdorf
Kursentgelt: 67,00 EUR

Ich glaub, es geht          
schon wieder los... 
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Traditionelles Kinder- und Familienfest im Turnerheim

SEITE 6                                               

Am Abend des 23.9.2023 kommen die 
„Prinzenberger“ ins Turnerheim,
Einlass 19.00 Uhr, 20.00 Uhr Beginn des außer-
gewöhnlichen Gaudis bei Spaß und guter Laune
Vorverkauf: Landbäckerei Möckel, Malerfachbe-
trieb und Post Mocker, Kosmetikstudio Helbig und 
Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf.

Traditionelles 

im Turnerheim, 
 mit Spielmobil, Mini-Golf, 

Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren. Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 

Ich glaub, es geht          Ich glaub, es geht          

 23.09.2023
ab 10.00Uhr

Persönlich.
Digital. Nah.
Ihre Allianz
vor Ort.

Cornelia Tautenhahn
Allianz Generalvertreterin
Lengenfelder Str. 26, 08064 Zwickau/Oberplanitz

03 75.69 24 07 81, 01 72.3 72 48 72
cornelia.tautenhahn@allianz.de
allianz-tautenhahn.de

Es gibt noch Karten!
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07.10.2023 AB 10.00 UHR IM TURNERHEIM
CAINSDORFER BAUERNMARKT 
Möglichkeit eigener Sauerkrautproduktion
Neben einheimischen Produkten, 
die angeboten werden sollen, kann 
jeder der will, sein eigenes Sauer-
kraut (für Weihnachten) herstellen.

Was braucht man?
- (natürlich) Weißkraut,
- Gewürze nach eigenem 
  Geschmack (Salz, Dill, 
  Kümmel, Wacholderbeere …)
- ein Behältnis 
  (Kann auch vom Veranstalter 
  bereitgestellt werden.) 

21.10.2023 – 10.00 UHR
PLOTZGRUNDWANDERUNG 
(Hunde können   
mitgebracht werden.) 
Start im Turnerheim 
und Ziel ebenso mit 
„Fettbemme“ und 
Bierchen sowie Was-
ser (für die Hunde)

04.11.2023 – 10.00 UHR IM 
TURNERHEIM 
 4. CAINSDORFER HÜTTEN-
  POKAL IM SKAT

03.12.2023, AB 14.00 UHR 
WEIHNACHTSSINGEN UND 
WEIHNACHTSMARKT 
auf dem Festgelände der Frei-
willigen Feuerwehr Cainsdorf 
(hierzu im nächsten CB mehr)

SCHON MAL VORMERKEN FÜR 2024 

17. Februar bis 3. März 

GROSSE „SCHNITZ- UND 
KLÖPPELAUSSTELLUNG“
IM TURNERHEIM 
Präsentiert werden die 
schönsten Schnitzwerke 
und Klöppelarbeiten zum 
90. Jubiläum unseres 
Cainsdorfer Schnitzvereins, 
natürlich mit „Märchen-
berg“. 

  (Kann auch vom Veranstalter 

Cainsdorf

Die Königin Marienhütte Cainsdorf im Wandel der Zeit
 

2024

NACHRUF

Im Alter von 97 Jahren verstarb unser 
Cainsdorfer Schnitzfreund 

Fritz Seifert 
Wir verlieren mit Fritz Seifert einen Mitstreiter mit 

Vorbildwirkung und hohem fachlichen Können. 
Von 1946 bis 1968 leitete er den Verein und legte damit 
die entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche und 

gedeihliche Vereinsentwicklung. 
Der Verein und der Ortschaftsrat gedenken seiner in Ehren 

und guter Erinnerung.

CAINSDORFER KALENDER 2024
Nicht ganz einer Meinung, am Ende aber doch mit 
Herz und Verstand entschieden – wir Cainsdorfer 
werden auch 2024 einen Kalender zur Ortschronik 
und -geschichte auflegen und hoffen, diese Auflage 
wird gleichermaßen bei der Bürgerschaft gut an-
kommen und begehrt sein, wie der Kalender 2023. 

Die Auflage wird limitiert und steht unter dem Leit-
thema: Die „Königin Marienhütte im Wandel der 
Zeit“.

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Cainsdorfer Schnitzer mit Udo Eibisch, Bernd Riewe, Gunter Weiß, und 
Achim Eismann freuen sich auf Ihren Besuch

SCHNITZ- & 
Klöppel-Ausstellung

17. Feb. - 3. März 2024

Gruppenbesuche und dergleichen sind außerhalb der 
Öffnungszeiten durch Anmeldung bei Herrn Eibisch 

unter 0375 676064 möglich.

Die Königskutsche

Anschrift Turnerheim: Wilkauer Straße 56, 08064 Zwickau

im 
Turnerheim 

Cainsdorf
ST von Zwickau

Mo - Fr
13 - 18 Uhr
Sa & So
10 - 18 Uhr



Nach fast einem Jahr Vorbereitungs- und Planungszeit war es am 
15. Juli dieses Jahres soweit – wir konnten das Traditions- und 
Geschichtszimmer im OG des Turnerheims (TH) der Bürgerschaft 
und der regionalen Öffentlichkeit präsentieren. Viele waren an die-
sem Tag gekommen, unter anderem auch die Presse (Zwickau 
TV, FP u. a.) hat sehr ausführlich über diesen schönen Tag und vor 
allem über das gelungene Ergebnis berichtet. Besonders erwäh-
nenswert ist, dass viele Cainsdorfer Bürgerinnen und Bürger mit 
unendlich interessanten Exponaten, Geschichten und Beiträgen 

zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben. Da kramt eine 
Bürgerin das „Heimatgeschichtliche Liederbuch“ aus, da wird 
vom Befehl 124 der SMMA und den Ergebnissen der Arbeit 
der „Vor Ort“ Kommission berichtet, da werden handschriftliche 
Briefe und Bilder auf dem „Oberboden“ gefunden und uns zur Ver-
fügung gestellt, da gibt es Fragmente, sogar Originale und histo-
risch wertvolle Utensilien, die wir ausstellen dürfen. Allen sagen 
wir ein freundliches und herzliches Dankeschön – es ist ein 
Gemeinschaftswerk entstanden, das sich sehen lassen kann. 

ERÖFFNUNG DES GESCHICHTS- UND TRADITIONSZIMMERS IN CAINSDORF
Eine Ausstellung, die sich sehen lassen kann

„Wir sind der Getränkelogistiker von Südbrandenburg bis Sachsen. 
Umso mehr freuen wir uns, im 70. Jahr unseres Marktbestehens 
einen attraktiven Familienzuwachs in unserer Unternehmensfa-
milie begrüßen zu dürfen“, so Tilo Schenker, Geschäftsführer der 
Senftenberger Fachgroßhandelsgesellschaft. „Das gilt insbeson-
dere für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Huster Getränke, 
die mit ihrer Expertise, ihrer Erfahrung und vor allem ihrem Herz-
blut zukünftig nun unser Geschäft bereichern werden.“ 

Die Getränke Schenker Fachgroßhandelsgesellschaft mbH mit 
Stammsitz in Senftenberg hat zum 1. Mai 2023 die Huster GmbH 
& Co. Getränkegroßhandels KG, das Cainsdorfer Traditions- 
unternehmen „Getränke Huster“ zusammen mit seinen rund 
60 Getränkefachhandels-Filialen in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen übernommen. Für die rund 250 Mitarbeitenden 
von Huster Getränke wird dieser Schritt lt. Aussage des neuen 
Eigentümers keine Auswirkungen auf ihre Beschäftigungsver-
hältnisse haben.
Auch für die Getränkefachmärkte von Huster Getränke hat der 
Getränkefachgroßhändler einen überzeugenden Plan, um dieses 
Geschäftsfeld weiter zu stärken: „Wir sind Mitglied einer großen, 
breit aufgestellten Unternehmensfamilie, der auch ein Spezia-
list für den Getränkeeinzelhandel angehört: Getränke Hoffmann, 
Deutschlands marktführendes Unternehmen in diesem Bereich. 
Unsere Schwestergesellschaft wird daher die Getränkefach-
märkte von Huster Getränke mit ihren bewährten und erfahrenen 
Fachmärkte-Teams perspektivisch in ihr Filialnetz und ihre Ver-
marktungsaktivitäten einbinden, nach einer entsprechenden Vor-
bereitungs- und Umstellungsphase.“ 
„Auch wir freuen uns auf die bevorstehende Verdichtung un-
serer Aufstellung. Die Fachmärkte von Huster Getränke werden 
sich nahtlos in unser bestehendes Filialnetz einfügen und unse-
re Position in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen weiter 
stärken“, erklärt Mario Benedikt, CEO von Getränke Hoffmann. 
„Mit Ralf Krüger betrauen wir einen versierten Kenner unserer 
Unternehmensgruppe mit dieser wichtigen Aufgabe, um einen 
reibungslosen Übergang in unsere Strukturen und Aufstellung 
zu gewährleisten.“

Und auch die bisherige Eigentümerfamilie, Ulla und Matthias 
Reichel, zeigen sich mit der nun für ihr Unternehmen gefundenen 
Lösung sehr zufrieden: „Es ist ein schwieriger Prozess, unser 
Lebenswerk, das wir nach der Wende wieder zu einem leistungs-
fähigen Unternehmen aufgebaut haben, in eine andere, eine neue 
Verantwortung zu übergeben. Bei Getränke Schenker und dann 
später Getränke Hoffmann wissen wir unser Unternehmen und 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die uns teilweise seit 
vielen Jahren die Treue halten und ohne die der Erfolg der letz-
ten Jahre nicht möglich gewesen wäre, auch nach unserem nun 
erfolgenden altersbedingten Ausscheiden aus allen Aktivitäten 
von Getränke Huster in sehr guten und vor allem auch erfahrenen 
Händen“, fasst Matthias Reichel seine Gründe für die Entschei-
dung für den neuen Eigentümer Getränke Schenker zusammen. 
Der Integrationsprozess soll bis zum Jahr 2024 abgeschlossen 
sein. 

SENFTENBERGER GETRÄNKESPEZIALIST ÜBERNIMMT CAINSDORFER 
TRADITIONSUNTERNEHMEN „GETRÄNKE HUSTER“ 

Öffnungszeiten für die Ausstellung 
„Cainsdorfer Geschichte und Geschichten“ 

dienstags      10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
donnerstags 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Auch außerhalb dieser Zeiten sind auf besondere Vereinbarung 
unter der Telefonnummer 0375 661168 und 0176 72662220 
Besichtigungen bzw. Besuche der Ausstellung möglich. 

Tilo Schenker

1964 in Lauchhammer geboren
1984 Abitur
1984 – 1990 Studium an der TU 
Berlin, Dipl.-Wirt.-Ing.
1991 Eintritt in das elterliche 
Unternehmen Getränke Schenker 
FGH mbH in Senftenberg
verheiratet, 2 erwachsene Töchter, 
wohnhaft in Dresden

Diese Mauer in der Lindenstraße ist ein Blickfang im Ortsbild von 
Cainsdorf
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CAINSDORFER BOTE
In eigener Sache

Es ist, so glaube ich stolz und ohne Übertreibung sagen zu 
dürfen, eine „Erfolgsgeschichte“ geworden, unser „CB“ – des-
halb allen, die an diesem „Werk“ in den letzten Jahren mitge-
tan und mitgewirkt haben ein freundliches Dankeschön. Sie 
halten heute die 40. Ausgabe in den Händen und keine von 
diesen Ausgaben wäre möglich gewesen, wenn es nicht flei-
ßige Helfer und Unterstützer gegeben hätte. Lassen sie mich 
also danken an erster Stelle allen „Verteilern“ im Senioren- 
und Heimatverein, den Unterstützern aus der Bürgerschaft, 
lassen sie mich danken der Designerin, der Druckerei und all 
jenen, die in der Logistik Hand angelegt haben. Danke!
Wenn ich trotzdem einen Wunsch habe, dann wären es noch 
mehr Wortmeldungen aus der Bürgerschaft, Wortmeldungen 
zu allgemeinen und zu Fragen und Problemen im Ortsteil.   

Berichten sie, was in den Vereinen gemacht werden soll oder 
veranstaltet wurde, machen Sie über den CB gute Aktionen 
der Öffentlichkeit bekannt, sagen Sie, was Sie, was uns be-
wegt, wo drückt der Schuh, was könnte man tun, um unseren 
Ortsteil noch attraktiver und schöner zu machen. Und wenn 
diese Wortmeldung dann neben der Zustandsbeschreibung 
zugleich auch konkrete Vorschläge für die Beseitigung der 
Mängel und Unzulänglichkeiten oder zur Verhinderung be-
stimmter Entwicklungen beinhaltet, sind wir auf einem guten 
Weg, als Ortsteil zusammenzuwachsen und wieder Stolz auf 
Cainsdorf zu entwickeln – Cainsdorf kann nicht nur wegen 
seiner außergewöhnlichen Geschichte stolz sein. Versuchen wir 
gemeinsam aus der unsäglichen Situation des ständigen un-
produktiven Kritisierens herauszukommen.

Cainsdorfer Bote  Veranstaltungskalender 
 

Seniorentreff im Rathaus 
Dienstag, 13.12.           14:00 Uhr 
Wir sind in der Adventszeit 
Mittwoch, 14.12.           14:00 Uhr 
Skaten 
Samstag, 31.12.           18:30 Uhr 
Silvesterfeier 

Senioren am Computer 
jeden Donnerstag                    09:00 Uhr 
Computerkurs 
Seniorentanzgruppe ASB in der Turn-

halle 
jeden Mittwoch            09:00 Uhr 

Sprechstunde im DRK 
Dienstag, 20.12.           17:00 Uhr 
Sprechstunde mit Jörg Philipp, OR 

DRK im DRK-Treff 
jeden Donnerstag 
Erwachsene       ab 19:00 Uhr 
jeden Freitag 
Kinder von 8 bis 12 Jahren 

  16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Kinder und Jugendliche von 13 bis 18 J. 
  17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

RKZ S 47 
Freitag, 09.12.            20:00 Uhr 
Mitgliederversammlung, Vereinsheim 

Klöpplerinnen im Rathaus 
Mittwoch, 14. und 28.12. 

             16:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
FFw im Gerätehaus 

Freitag, 02. und 16.12.            19:00 Uhr 
Feuerwehrgerätehaus 

Oldtimer Stammtisch 
Donnerstag, 08.12.           18:00 Uhr 
Landgasthof „Goldene Sonne“ 

Heimatverein 
Donnerstag, 01.12.           18:30 Uhr 
Monatstreffen, Vereinszimmer Rathaus 

Schnitzverein in der Schule 
jeden Montag 
Kinder ab 12 J.    17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Erwachsene    19:00 Uhr – 21:00 Uhr 

Geburtstage 
November 2011 

 
Heidi Meinhold   01.12.  70 Jahre 
Manfred Prager  06.12.  82 Jahre 
Helga Schneider 07.12.  77 Jahre 
Siegfried Meinhold 07.12.  70 Jahre 
Edith Lingsminat 08.12.  80 Jahre 
Gottfried Otto   08.12.  72 Jahre 
Brigitte Bienst   08.12.  75 Jahre 
Margot Fugmann 09.12.  79 Jahre 
Elfriede Walther 10.12.  86 Jahre 
Harry Becker   10.12.  71 Jahre 
Günter Stöcker  10.12.  70 Jahre 
Gabriele Fribert  11.12.  77 Jahre 
Wolfgang Brückner 12.12.  74 Jahre 
Eva-Maria Girg  12.12.  82 Jahre 
Brigitte Rauscher 15.12.  72 Jahre 
Hilde Bauer   15.12.  88 Jahre 
Günter Heidel   15.12.  80 Jahre 
Klaus Schreiber  15.12.  74 Jahre 
Annemie Kraft   16.12.  76 Jahre 
Ruth Junghanns 16.12.  87 Jahre 
Rudi Spörl   16.12.  84 Jahre 
Hans-Rudolf-Bauer 16.12.  71 Jahre 
Reiner Hecht   18.12.  70 Jahre 
Elisabeth Baumann 20.12.  91 Jahre 
Gertraut Döhler  20.12.  91 Jahre 
Kurt Weiß   21.12.  79 Jahre 
Werner Schäfer  22.12.  78 Jahre 
Ursula Hennig   24.12.  71 Jahre 
Christa Krauß   24.12.  74 Jahre 
Irene Rauh   25.12.  80 Jahre 
Christa Tinter   26.12.  72 Jahre 
Horst Röthel   30.12.  72 Jahre 
Helga Becher   30.12.  77 Jahre 
Hans-Christian Lohse 30.12.  70 Jahre 
 
Die Redaktion grüßt zugleich im Na-
men des Ortsvorstehers, des Ort-
schaftsrates und der Vorstände alle 
Jubilare. 
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In eigener Sache 
Liebe Cainsdorfer, 
heute halten Sie den ultimativ, letzten 
„Cainsdorfer Boten“ in Ihren Händen. 
Die Redaktion und der Ortschaftsrat 
haben sich zur Einstellung der Ortszei-
tung entschlossen. 
Warum? Immer wieder haben wir Sie 
gebeten, uns bei der Erstellung des 
Boten behilflich zu sein. Wir haben Sie 
aufgefordert, uns Artikel zu schreiben 
und wir haben Austräger gesucht. Unse-
re Helfer sind alles Senioren, die stets 
fleißig den Boten in die Briefkästen der 
Cainsdorfer Bürger gesteckt haben. Nun 
steht wieder ein Winter vor der Tür und 
wir möchten nicht, dass unseren Senio-
ren und Seniorinnen glatte Straßen und 
Wege zum Verhängnis werden. Bis jetzt 
ist nie etwas passiert, aber die Austrä-
ger werden leider nicht jünger und jün-
gere haben sich leider nicht zur Verfü-
gung gestellt. Aus diesen Gründen ist 
nun Schluss mit dem „Cainsdorfer Bo-
ten“. 
An dieser Stelle danken wir allen fleißi-
gen Mitstreitern auf das herzlichste und 
wünschen Ihnen allen Glück und Ge-
sundheit. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen und der 
Meinung sind, der Bote sollte weiterhin 
bestehen bleiben und Sie wollen diese 
Aufgabe übernehmen und haben ein 
Team von Mitstreitern, dann nur zu!  

               13. Jahrgang 
 
 
 
 
Red. Mitarbeiter: I. Teichert, C. Dietl, H. Bauer, F. Böhm  

 
Jeden Dienstagvormittag oder Donners-
tagnachmittag finden Sie uns als An-
sprechpartner in der Stadtteilverwaltung. 
Die Redaktion 
Der Ortschaftsrat 
 
 
Der Nikolaus kommt in die Schule 
und den Kindergarten 
In diesem Jahr gibt es keinen Weih-
nachtmarkt auf dem Schulgelände. 
Deshalb hat der Ortschaftsrat beschlos-
sen, die Geschenkeverteilung dem Ni-
kolaus zu überlassen. 
Jedes Schulkind wird vom Ortschaftsrat 
ein kleines Präsent erhalten. Die Kin-
dergartenkinder werden vom Nikolaus 
natürlich nicht vergessen. Die Orts-
vorsteherin, Frau Teichert, und die Sek-
retärin, Frau Dietl, werden persönlich in 
den Kindergarten gehen. 
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Da soll mal jemand sagen, die Cainsdorferinnen und Cainsdorfer 
verstehen es nicht, etwas auf die Beine zu stellen, verstehen 
es nicht zu feiern und fröhlich zu sein. Wer die Aktivitäten 
und Aktionen der letzten Monate und Wochen in unserem 
Ortsteil bewusst, fair und aufgeschlossen mitverfolgt hat, 
kommt ganz sicher, wie viele, zu dem Schluss, die Bürger-
schaft, die Firmen und die Vereine/Verbände, einschließlich 
der öffentlichen Institutionen – sie alle können es – etwas auf 
die Beine stellen, sie können feiern und sie können fröhlich sein.
Ja, wir in unserem Ortsteil Cainsdorf, beginnen langsam, aber stetig 
wieder ein „Wir-Gefühl“ zu entwickeln. Oldiefußballspiel, Skatturnier um den 
Cainsdorfer Hüttenpo-kal im „Rosenheim“, unser unglaublich und phantas-
tisch gestalteter Umzug vom Turnerheim zur „Goldenen Sonne“, der au-
ßerordentliche und öffentlichkeits-wirksame Tag der Königin Marienhütte, 
das klassische Konzert der „Zwickauer Musikfreunde“ und nicht zuletzt die 
Veranstaltungswoche anlässlich 150. Jahre Kirchweihe in Cainsdorf durch 
die Kirchgemeinde dokumentieren ebenso ein über-zeugendes bürger-
schaftliches Engagement wie die Vorbereitungen auf den mit der „Stephan 
Roth“ Schule geplanten „gestalteten Martinstag“ am 11. 11. diesen Jahres, 
wo wir mit Kindern, Eltern, Großeltern und der Bürgerschaft ein buntes Trei-
ben haben werden. Es überzeugt die Öffentlichkeit nicht nur die Quanti-
tät, die Anzahl der Veranstaltungen, es ist auch und vor allem die Vielfalt 
und die exzellente Vorbereitung und Durchführung, die begeistern kann. 
Dieses „Wir-Gefühl“, dieses Zusammenrücken oder auch Zusammenwach-
sen zwischen Ober- und Niederdorf, zwischen den Cainsdorfer Vereinen, 
zwischen den Firmen und den Verbänden, zwischen den gesellschaftlichen 
Institutionen und Einrichtungen (Bps. Kirchgemein-de und Ortschaftsrat), 
vor allem aber zwischen den Bürgerinnen und Bürgern in unserem Ortsteil 
(eigentlich auch schon darüber hinaus) ist eine wunderbare Story auf dem 
Weg zu einer belastbaren Gemeinsamkeit, zu gemeinsamen Perspektiven 
und zu einer gemeinschaftlichen Zukunft. Was mir als Ortschaftsvorsitzen-
der besonders gut und aufgefallen ist, alle (jedenfalls die meisten) haben 
uneigennützig zugefasst, geholfen und unterstützt – in einer Zeit, wo pri-

mär und zuerst die Hand 
aufgehalten und nach 

dem eigenen Vorteil 
gefragt wird – ist 
das eine kaum zu 
glaubende, wohltu-
ende Erfahrung. Da 

beteiligen sich Firmen 
aus Cainsdorf und Um-

gebung honorig am Sponso-
ring, um uns finanziell und materiell 
zu unterstützen („Denn auch bei uns 
gilt ja, ohne Moos nix los. Bsp.: Skat-
turnier, Feuerwerk Druckerzeugnisse, 
Festschrift usw.), da kommen Verei-
ne und Verbände und übernehmen 
ganz selbständig anstehende Auf-
gaben und Erledigungen, da bringen 
sich Bürgerinnen und Bürger ganz 
persönlich ein und gestalten bzw. 
erledigen Vorhaben, Aufgaben und 
Probleme.
In der Tat unglaublich haben die Bürgerschaft und die Firmen auch ihre 
Grund-stücke und Häuser geschmückt, haben gebastelt und gewerkelt. 
Alle hätten es verdient genannt und abgebildet zu werden. Es gab eigent-
lich nur Sieger und der größte, war das Wir-Gefühl! 
Eine aufregende, großartige und sinnstiftende Zeit durften wir erleben, eine 
produktive, zielorientierte und oftmals selbstlose Arbeit haben wir erfah-
ren dürfen. Ich sage auch namens des Ortschaftsrates ein einfaches aber 
ehrliches und überwäl-tigendes „Danke“ an alle Protagonisten, Helfer, Un-
terstützer und Ratgeber. Das Erlebte in 2019 macht Mut und erzeugt Opti-
mismus für alles das, was vor uns liegt, was anzufangen und anzufassen ist. 
Und davon gibt es in der Tat nicht wenig,

KURZ
VORGESTELLT

Dominik Reichel
❚ geboren 1981 in Zwickau
❚ Beruf Diplom-Betriebswirt
❚ Tätigkeit Geschäftsführer bei 

Getränkefachgroßhandel 
Huster Zwickau-Cainsdorf

❚ seit 2019 Mitglied 
Ortschaftsrat Cainsdorf
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UNGLAUBLICH!

DIE NÄCHSTE AUSGABE DES CAINSDORFER BOTEN ERSCHEINT AM FREITAG/SAMSTAG, 13./14. DEZEMBER 2019.

Foto: privat

UNSER SCHÖNSTES HAUS ZUM ORTSTEILUMZUG (Fotos privat)
Unter Ausschluss des Rechtsweges möchten wir folgende Bilder noch einmal besonders aufrufen – Herzlichen Glückwunsch!

Familie Fiedler Familie Grimm Familie Brückner Familie Weidlich

Da soll mal jemand sagen, die Cainsdorferinnen und Cainsdorfer 
verstehen es nicht, etwas auf die Beine zu stellen, verstehen 
es nicht zu feiern und fröhlich zu sein. Wer die Aktivitäten 

der öffentlichen Institutionen – sie alle können es – etwas auf 
die Beine stellen, sie können feiern und sie können fröhlich sein.
Ja, wir in unserem Ortsteil Cainsdorf, beginnen langsam, aber stetig 

mär und zuerst die Hand 
aufgehalten und nach 

dem eigenen Vorteil 
gefragt wird – ist 
das eine kaum zu 
glaubende, wohltu-
ende Erfahrung. Da 

beteiligen sich Firmen 
aus Cainsdorf und Um-

gebung honorig am Sponso-

Der größte
Sieger war das 

Wir-Gefühl!

Das Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau – 
Wir sind immer für Sie da!

Johanniter-Zentrum Wilkau-Haßlau
Beethovenstraße 22, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375 661021
bw.wilkau-hasslau@johanniter.de, www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Im Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau bieten wir Ihnen verschiedene Leistungen an:
•	 Pflege, Beratung, Begleitung – unser ambulanter Pflegedienst
•	 Wohnen, Gemeinschaft, Wohlfühlen – unser Betreutes Wohnen
•	 Betreuung, Aktivitäten, Ruhe – unsere Tagespflege
•	 Freundlich, zuverlässig, sicher – unser Fahrdienst

es ist getan – der Souverän, das Volk, 
sprich, Sie liebe Cainsdorfer und Cains-
dorferinnen – haben gewählt und damit 
entschieden, wie sich das künftige Parla-
ment in Brüssel, der Kreistag des Land-
kreises Zwickau, der Stadtrat in Zwickau 
und der Ortschaftsrat in Cainsdorf zusam-
mensetzt. Damit sind nicht nur an einigen 
„Schnittstellen“ andere/neue Macht- und 
Mehrheitsverhältnisse entstanden, son-
dern, und das scheint das wichtigste Ergeb-
nis der Wahlen zu sein, es sind die Aufga-
ben, Verantwortlich- und Zuständigkeiten 
an die Gewählten überantwortet worden. 
Die Übernahme eines Mandats heißt zu-
erst und zuvörderst, für die Menschen da 
zu sein, mitzuhelfen Probleme, die lösbar 
sind, möglichst unkompliziert und zeitnah 
zu lösen oder lösbar zu machen. Jeder, der 
fair und realitätsbezogen ist, wird wissen 
und es auch sagen, nicht alles ist lösbar, 
nicht jedem kann jedes Anliegen und das 
möglichst gleich, erfüllt werden. Gleich-
wohl: Was die Bürgerschaft erwarten darf, 
ist der feste Wille, uns ehrlich und authen-

tisch einzusetzen für die Belange, Fragen 
und Probleme der Bürgerschaft.
Diesem Anspruch wollen sich die neuen 
Mandatsträger im Ortschaftsrat Cainsdorf 
verpflichtet fühlen. Zwar wissen wir, dass 
mit der Eingemeindung unseres Ortsteils 
in die Stadt Zwickau die Eigenständigkeit 
und die Autonomie mehr oder weniger 
eingeschränkt sind – alles muss über den 
Stadtrat und die Stadtverwaltung „lau-
fen“. Genau dies ist es aber auch, was wir 
als Chance nutzen sollten, Transporteure 
und Lobbyisten für unsere Bürgerschaft 
zu sein, selbstbewusst und fachlich sowie 
professionell begründet den Ortsteil Cains-
dorf im Stadtrat und seinen Gremien sowie 
gegenüber der Verwaltung zu vertreten. 
Schwerpunktmäßig und nur unvollkom-
men skizziert, gilt es in der kommenden 
Wahl- und Arbeitsperiode um folgende 
Anliegen und Sachverhalte:
 1. Wir wollen, dass in der kommenden 
Wahlperiode die Ergebnisse zum Bau/zur 
Erneuerung der Cainsdorfer Brücke ter-
minlich klar fixiert und vertraglich nach-

Liebe Cainsdorferinnen, liebe Cainsdorfer,
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vollziehbar geregelt werden. Der jetzige 
„Schwebezustand“ muss absehbar besei-
tigt werden.
 2. Wir wollen, dass sich die teilweise ma-
roden Straßenverhältnisse im Ortsteil än-
dern. Hier sind auch Geh- und Radwege 
einzubeziehen.
 3. Das Turnerheim ist nach einem klaren 
Zeitplan zu einem Bürger- und Vereins-
haus umzugestalten. Den Vereinen und 
Verbänden ebenso wie der Bevölkerung 
soll, wie versprochen, ein neues „Begeg-
nungszentrum“ zur Verfügung gestellt 
werden. Eine vernünftige Ausgestaltung 
und Ausstattung ist gleichermaßen wich-
tig wie ein flexibles und den Interessen der 
künftigen Nutzer angepasstes Betreiber-
konzept.
 4. Die jetzt schon in der Bearbeitung be-
findlichen Wohnbebauungspläne im Orts-
teil sind zu beschleunigen und möglichst 
neue Standorte zu erschließen.
 5. Das Vereins- und Verbandsleben ist 
stabil und mit Bedacht zu entwickeln und 
zu fördern. Sie sind das „Salz“ im gemein-
schaft-lichen Leben in unserem Ortsteil. 
Traditionen bewahren, Neues zu unter-
stützen und Gemeinschaft zu fördern – da-
ran wird sich der neue Ortschaftsrat (OR) 
ausrichten.
 6. Was strategisch zu leisten ist, Cainsdorf 
muss für die Stadt Zwickau wieder eine 
„Planungsgröße mit -relevanz“ werden, 
um es künftig denjenigen schwer zu ma-
chen, die den Satz ständig vor sich hertra-
gen: „Keine Mittel aus dem Haushalt der 
Stadt Zwickau, weil Cainsdorf kein För-
dergebiet“ ist.

Ganz bestimmt nur eine Auswahl – nicht 
vollständig und auch nur exemplarisch, 
denn das Wichtigste fehlt – der Kontakt, 
die Gespräche und das Reden miteinander.

Ihr Prof. Dr. Gerd Drechsler
Prof. Dr. Gerd Drechsler, Sonnhild Helbig, Michael Rockstroh, Klaus Strehl, Dominik Reichel, Grit Poller 
(Mitarbeiterin OT-Verwaltung) v.l.n.r.

Das Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau – 
Wir sind immer für Sie da!

Johanniter-Zentrum Wilkau-Haßlau
Beethovenstraße 22, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375 661021
bw.wilkau-hasslau@johanniter.de, www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Im Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau bieten wir Ihnen verschiedene Leistungen an:
•	 Pflege, Beratung, Begleitung – unser ambulanter Pflegedienst
•	 Wohnen, Gemeinschaft, Wohlfühlen – unser Betreutes Wohnen
•	 Betreuung, Aktivitäten, Ruhe – unsere Tagespflege
•	 Freundlich, zuverlässig, sicher – unser Fahrdienst

Wir suchen für ein interkulturelles 
Projekt in Werdau ab sofort eine/n

Dipl. Sozialpädagoge oder 
staatlich anerkannte/n Erzieher/in. 

Bewerbung an: 
DRK Kreisverband Zwickauer Land e. V.
Frau Dümmler, Leipziger Str. 76, 
08451 Crimmitschau oder per Mail an 
S.Duemmler@drk-zwickauer-land.de.
Ihre Fragen zum Stellenangebot 
beantworten wir Ihnen gern unter der 
Rufnummer 03762/955819.

Wir suchen für den Einsatz in der Schul-
sozialarbeit für Grundschulen des Land-
kreises Zwickau ab sofort

Dipl. Sozialpädagoge/Dipl.Sozialpä-
dagogin/Bachelor of Arts
oder staatlich anerkannte/n Er-
zieher/in mit sozialpädagogischer 
Zusatzqualifikation.

Altenpflegeheim   l   Wohn- und Wohnpflegeheim für Menschen mit Behinderung
Sozialstation, ambulanter Pflegedienst   l   Tagespflege   l   Servicewohnen   l   Betreutes Reisen

Kindertagesstätte „Mischka“   l   Kindertagesstätte „Frohe Zukunft“

Aus- und Fortbildung   l   Kinder- und Jugendarbeit   l   Freiwilligendienste   l   Gemeinschaften

„Residenzklause“ und Pavillon „Alte Schneiderei“
Veranstaltungs- und Schulungszentrum „Altes Schützenhaus“   l   Essen auf Rädern

Rettungsdienst   l   Katastrophenschutz-Zentrum

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung   l   PEKIP: Das Prager-Eltern-Kind-Programm
Kurvermittlung   l   Ehe-, Familien- und Lebensberatung

DRK-Märkte, Kleidersammlung, Haushaltauflösung 
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Wieso gelingt es dem einen zufrieden und glücklich zu sein und dem 
anderen treibt es unstet und hastig im Leben umher? Was ist das 
Geheimnis der Zufriedenheit und wie kann man diesen Zustand des 
Wohlbefindens selbst und mit anderen erreichen?

Eine Geschichte soll es Ihnen, soll es uns sagen:

„Es kamen ein paar Suchende zu einem alten Zen Meister (das ist 
ein Mensch, der eine tiefe Einsicht in den Tag und in sein Leben 
gewonnen hat). Herr, fragten sie, was tust du, um glücklich und 
zufrieden zu sein? Wir wären auch gerne glücklich und zufrieden, 
wie du. Der Alte antwortete mit einem Lächeln: Wenn ich liege, 
dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn ich 
gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich. Die Fragen-
den schauten etwas betreten in die Runde und einer platzte dann 
heraus: Bitte treibe keinen Spott mit uns, was du sagst tun wir auch. 
Wir schlafen, essen und gehen, aber wir sind nicht glücklich, also 
was ist dein Geheimnis? Es kam die gleiche Antwort: Wenn ich 
liege, dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn 
ich gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich.

Die Unruhe und den Unmut der Suchendenden spürend, sagte der 
Meister nach einer Weile: Sicher geht ihr auch und ihr liegt und 
ihr esst. Aber während ihr liegt, denkt ihr schon ans Aufstehen, 
während ihr aufsteht, überlegt ihr, wohin ihr gehet und während 
ihr geht, fragt ihr euch, was ihr essen wollt. So sind eure Gedanken 
ständig woanders und nicht da, wo ihr gerade seid. In dem Schnitt-
punkt zwischen Vergangenheit und Zukunft findet das eigentliche 
Leben statt. 

Lasst euch auf diesen nicht 
messbaren Augenblick ein und 
ihr habt die Chance, wirklich 
glücklich und zufrieden zu 
sein.“

Mit dieser weisen Geschichte 
möchte ich Ihnen einen herzlichen 
Weihnachtsgruß überbringen. 

Ja, die Weihnachtszeit hat begonnen und damit die Zeit der Be-
sinnung und der inneren Einkehr. Es ist die Zeit, dass wir, nach 
den sicherlich an vielen Stellen problembehafteten Erlebnissen 
und Erkenntnissen des Jahres 2022, zur Ruhe kommen, und wir 
innehalten. Finden wir den Schlüssel zum Tor der Zufriedenheit 
und des Glücks am Schnittpunkt von Vergangenheit und Zukunft 
– also im Hier und Jetzt.

Diese Wünsche und die nachdrückliche Hoffnung, Sie mögen 
ganz stabil gesund bleiben und (oder) werden, überbringt Ihnen 
namens des Ortschaftsrates und des Cainsdorfer Fördervereins

Ihr
Prof. Dr. Gerd Drechsler
Ortsvorsteher und Stellvertreter des Fördervereins
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MÄNNERCHÖRE IN CAINSDORF (2. TEIL)
1858 wurde der in Cainsdorf ansässige zweite Männerchor 
gegründet. Er hat sich begriffen als Alternative zum Arbeiter-
gesangsverein „Harmonia“, aber nicht als Konkurrenz. Die 
übergroße Anzahl der Mitglieder des Vereins kam aus dem 
Kirchenchor, so dass es nicht verwunderlich war, dass vor-
dergründig Kirchenlieder auf dem Programm standen. Diese 
Eingrenzung des programmatischen Ansatzes hielt aber nicht 
lange. Neben klerikalen Gesängen und Liedern reizte das 
„lustige Sängerleben“ und bestimmte künftighin auch das Re-
pertoire des Chores. Bald zählte der Verein 87 Mitglieder. Und 
gesungen wurde in den einschlägigen Gasthäusern Weigands 
Gasthof, Schauners Gasthof oder Gasthof Cainsdorf. Bekannt 
sind die Gründungsmitglieder, die wir im Traditionszimmer des 
Fördervereins im Turnerheim der Öffentlichkeit vorstellen.

Nach dem Verbot des Männerchores „Harmonia“ durch die 
Nazi´s und nach dem Ende des Krieges 1945 fanden sich am 
29. Januar 1951 die Cainsdorfer Sänger wieder mit dem Ziel 
zusammen, das Chorsingen aufleben und weiterführen zu 
wollen. So ist es nicht verwunderlich, dass die Mitglied-
schaft relativ schnell auf 186 Sänger anwuchs und die Auftritte 
sich zum Teil exorbitant erhöhten. Im Mittelpunkt standen das 
deutsche Liedgut und Volkslieder. So wurde der Chor zu einer 
kulturellen „Institution“ in unserer Region. Gleichwohl nagte in 
der Folgezeit auch am Cainsdorfer Männerchor der „Zahn der 
Zeit“ – verändertes Freizeitverhalten, andere familiäre Beziehun-
gen und Interessen führten dazu, dass sich die Mitgliederzahl 
zunehmend reduzierte und in der Folge der damalige Dirigent 
erklären musste, dass die Zukunft des Vereins nicht mehr ge-
währleistet werden kann. 15 Mitglieder waren übriggeblieben. 
Sie entschlossen sich schweren Herzens, den Chor aufzulösen. 

Damit waren ein unwiederbringliches Kulturgut und eine sehr 
potente soziale Institution verloren, es gab sie einfach nicht 
mehr. Die Namen der letzten 15 Chormitglieder sind bekannt und 
werden in der Ausstellung im Traditionszimmer veröffentlicht.

Die Vereinsfahne von 1898 in der Ausstellung im Turnerheim

Und nun nochmals unser Aufruf!

Der Ortschaftsrat und der Förderverein Turnerheim haben sich 
als Projekt zum Ziel gesetzt, die Geschichte der Cainsdorfer 
Männerchöre weiter zu erforschen und die gerettete Fahne von 
1898 zu restaurieren, die wir dann im Traditionszimmer des 
Turnerheims ausstellen und präsentieren wollen. Forschung 
und Restaurierung brauchen unser (finanzielles) Engagement. 
Deshalb bitten wir Sie, sich diesem Anliegen gegenüber offen 
zu zeigen und uns zu helfen, die rund 3500,00 Euro aufzubrin-
gen und Cainsdorfer Geschichte wachzuhalten. 
Wer etwas beisteuern möchte, der kann das auf das Spen-
denkonto des Fördervereins Stadtteilzentrum Cainsdorf/
Turnerheim e. V. bei der Sparkasse Zwickau (Kontonr.: 
DE47 8705 5000 1020 0370 47), 
Verwendungszweck: Cainsdorfer Geschichte 
(Spendenquittungen können ausgestellt und steuerrechtlich 
geltend gemacht werden).
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Das Geheimnis der Zufriedenheit

KURZ  VORGESTELLT
 

Volker Kalich

Ein engagierter Förderer und 
Unterstützer im Ortsteil und 
besonders im Turnerheim

• geb. 1962 in Zwickau, 
 aufgewachsen in Rottmannsdorf 

• Polytechnische Oberschule, Lehre In Steinkohlenkokerei  
 August Bebel.  (Wärmekraftwerksanlagen), Umschulung  
 als Installateur und Klempner, Meistertitel Sanitär/
 Heizungsbaumeister, Meistertitel Dachklempner

Hobbys: Fußball und Laufgruppe Cainsdorf, Geocaching

Lebensmaxime: Es gibt immer einen Plan „B“

Ihr Metz Fachhändler berät Sie gerne ausführlich:

	 MetzSoundPro Tonsystem mit 
3-Wege-Teilaktivsystem und 
integriertem Subwoofer

	 LAN, WLAN und Bluetooth® integriert 

		OLED-Klartextdisplay für 
Sendername oder Uhrzeit

	 Drehbarer Tischfuß in 
gebürsteter Aluoptik

In vier Größen erhältlich:  
65“ (164 cm) / Energieeffizienzklasse 
F, 55“ (140 cm), 48“ (121 cm) und 42“ 
(106cm) / Energieeffizienzklasse G,  
Spektrum A bis G

Aufsehenerregend in jedem Moment.
Lunis TY92 OLED twin R

www.metz-ce.de

G A

G

Fernsehservice
Geisler

Innere Zwickauer Straße 75
08062 Zwickau-Planitz
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„Achte auf das Kleine in der Welt, 
das macht das Leben reicher und
 zufriedener.“
                                                                                       Carl Hilty 

Das Geheimnis der ZufriedenheitDas Geheimnis der Zufriedenheit
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Der Cainsdorfer Männergesangverein

Yogaübungen, Asanas genannt, haben 
viele positive Auswirkungen. Man ist 
entspannter, beweglicher und ausgegli-
chener. Man stärkt das Herz-Kreislauf-
System und den Rücken, findet durch 
Meditation und gezieltes Atmen zur Ruhe.

Ganz wesentlich geht es darum, sich von der 
Last des Alltags zu befreien. Damit sind Rü-
ckenschmerzen genauso gemeint, wie innere 
Unruhe durch Stress. Yoga bietet meditative 
Techniken, deren Fokus auf geistiger Kon-
zentration liegt und körperliche Übungen, die 
unsere Kraft und Beweglichkeit verbessern

 Weihnachtsspezial 
 Verschenke zu Weihnachten 
 Entspannung und Bewegung 

               Geschenkgutscheine 
               ab sofort erhältlich bis 23.12.22
               • Yogastunde 14 Euro
               • 5 Stunden Kurs 65 Euro

Termine:
Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
sanftes Hatha Yoga 
ab Januar Donnerstag 17-18:15 Uhr 
Yoga für Senioren im Turnerheim Cainsdorf
Anmeldung:
Alexandra Weise, Tel. 0172-7547635
sandy-Yoga@web.de
Instagram frau_yogaliebe
Facebook Frau Yogaliebe 

CAINSDORFER KALENDER
Was am Anfang „nur“ eine Idee war, stellte sich am Ende 
als großer Erfolg heraus – unsere „Cainsdorfer Ansichten 
2023“. In ganz kurzer Zeit war die Auflage verkauft und, 
was noch schöner ist, die Rückäußerungen waren un-
glaublich gut und ermunternd. Vielleicht gibt es 2024 
eine neue, mit anderen Cainsdorfer Impressionen ge-
staltete Auflage?

CAINSDORFER KALENDER

Cainsdorfer Kindergartenkinder schmücken im Turnerheim den Weihnachtsbaum:
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In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit 
uns gemeinsam Spaß zu haben am 23.9.2023, ab 10.00 Uhr im Tur-
nerheim. Unser Kinder- und Familienfest mit Spielmobil, Mini-Golf, 
Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren - natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 
Art und auch „Deftiges“ …  
Höhepunkt: Schauvorführung der Glauchauer 
Schlossgarde mit Repetiergewehr und 
Kanonendonner 

NEUER KURS DER VHS IM TURNERHEIM 
„ROXX - THE REAL BOXWORKOUT“

Erwachsene und Kinder ab 14 Jahre lernen und erleben echte 
Kampfsporttechniken aus Boxen, Thaiboxen und MMA (Mixed 
Martial Arts). 
Ziel von ROXX ist ein abwechslungsreiches und leistungsstei-
gerndes Training für Jedermann. Ob Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Koordination oder Konzentration ROXX trainiert die ganze 
Palette motorischer und koordinativer Fähigkeiten!
Die Philosophie des funktionellen Trainings basiert auf dem 
Grundsatz, Muskeln hauptsächlich so zu trainieren, wie sie im 
Alltag auch belastet werden.  Bei ROXX werden alle Hauptmus-
keln und Gelenke in funktionellen Ketten trainiert. Der Grundsatz 
,,Integration statt Isolation ‚‘ zieht sich durch alle Bestandteile 
einer Einheit. Oberste Priorität des Trainings ist, Sie zu motivie-
ren und Sie dafür zu qualifizieren, die Anwendung der erlernten 
Bewegungsmuster auf alltägliche Anforderungen zu übertragen.

Der Kurs beginnt am 
31.08. und endet am 
07.12.2023 
(12 Termine) 
Turnerheim Cainsdorf

Ich glaub es geht          
schon wieder los... 
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Traditionelles Kinder- und Familienfest im Turnerheim
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Am Abend des 23.9.2023 kommen die 
„Prinzenberger“ ins Turnerheim, Einlass 
19.00 Uhr, 20.00 Uhr Beginn des außer-
gewöhnlichen Gaudis bei Spaß und guter 
Laune
Vorverkauf: Landbäckerei Möckel, Malerfach-
betrieb und Post Mocker, Kosmetikstudio Hel-
big und Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf

Traditionelles 

CainsdorferCainsdorferCainsdorferCainsdorferCainsdorfer

In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit 

im Tur-
 mit Spielmobil, Mini-Golf, 

Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren - natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 

schon wieder los... 
       

 23.09.2023
ab 10.00Uhr

big und Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf

Eine sichere
Zukunft
braucht einen
starken Partner.

Cornelia Tautenhahn
Allianz Generalvertreterin
Lengenfelder Str. 26, 08064 Zwickau/Oberplanitz

03 75.69 24 07 81, 01 72.3 72 48 72
cornelia.tautenhahn@allianz.de
allianz-tautenhahn.de

CAINSDORFER NOTIZEN

07.10.2023 AB 10.00 UHR IM TURNERHEIM
CAINSDORFER BAUERNMARKT 
Möglichkeit eigener Sauerkrautproduktion
Neben einheimischen Produkten, 
die angeboten werden sollen, kann 
jeder der will, sein eigenes Sauer-
kraut (für Weihnachten) herstellen.

Was braucht man?
- (natürlich) Weißkraut,
- Gewürze nach eigenem 
  Geschmack (Salz, Dill, 
  Kümmel, Wacholderbeere …)
- ein Behältnis 
  (Kann auch vom Veranstalter 
  bereitgestellt werden.) 

21.10.2023 – 10.00 UHR
PLOTZGRUNDWANDERUNG 
(Hunde können mitge-
bracht werden.) 
Start im Turnerheim 
und Ziel ebenso mit 
„Fettbemme“ und 
Bierchen sowie Was-
ser (für die Hunde)

04.11.2023 – 10.00 UHR IM 
TURNERHEIM 
 4. CAINSDORFER HÜTTEN
  POKAL IM SKAT

03.12.2023, AB 14.00 UHR 
WEIHNACHTSSINGEN UND 
WEIHNACHTSMARKT 
auf dem Festgelände der Frei-
willigen Feuerwehrt Cainsdorf 
(hierzu im nächsten CB mehr)

SCHON MAL VORMERKEN FÜR 2024 
(17. Februar bis 4. März) GROSSE „SCHNITZ- 
UND KLÖPPELAUSSTELLUNG“ im Turnerheim 
Cainsdorf – präsentiert werden die schönsten 
Schnitzwerke und Klöppelarbeiten zum 90. Jubilä-
um unseres Cainsdorfer Schnitzvereins, natürlich 
mit „Märchenberg“. 

CAINSDORFER KALENDER 2024
Ganz einhellig, am Ende aber doch mit Herz und 
Verstand entschieden, wir Cainsdorfer werden 
auch 2024 einen Kalender zur Ortschronik und 
–geschichte auflegen und hoffen, diese Aufla-
ge wird gleichermaßen bei der Bürgerschaft gut 
ankommen und begehrt sein, wie der Kalender 
2023. Die Auflage wird limitiert und steht unter 
dem Leitthema: Die „Königin Marienhütte im 
Wandel der Zeit“.

Cainsdorf

Die Königin Marienhütte Cainsdorf im Wandel der Zeit
 

2024

NACHRUF

Im Alter von 97 Jahren verstarb unser 
Cainsdorfer Schnitzfreund 

Fritz Seifert 
Wir verlieren mit Fritz Seifert einen Mitstreiter mit 

Vorbildwirkung und hohem fachlichen Können. 
Von 1946 bis 1968 leitete er den Verein und legte damit 
die entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche und 

gedeihliche Vereinsentwicklung. 
Der Verein und der Ortschaftsrat gedenken seiner in Ehren 

und guter Erinnerung.

Mehrfach hat der Ortschaftsrat (OR) auf die schwierige und 
zum Teil untragbare Verkehrssituation in unserem Ortsteil auf-
merksam gemacht. Ein Bürgeranliegen hat der OR erneut zum 
Anlass genommen, um auf Grund veränderter gesetzlicher 
Rahmenbedingungen anzufragen, ob es Veränderungsmöglich-
keiten in diesem Bereich für uns Cainsdorfer/innen gibt. Am 
19. Juli 2023 haben wir folgende Antwort von der zuständigen 
Bürgermeisterin der Stadt Zwickau erhalten:
„Wie Sie wissen, hat sich die Stadtverwaltung in den vergan-
genen Jahren bereits mehrfach mit der Verkehrssituation in der 
Ortslage Cainsdorf befasst. …“ Es konnten bei der Überprüfung 
der konkreten Bedingungen vor Ort „keinerlei Auffälligkeiten 
festgestellt werden, insbesondere der Nachweis von konkreten 
Gefährdungslagen konnte nicht erbracht werden. An dieser Fest-
stellung hat sich auch bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt nichts 
geändert. Sosehr ich (die Baubürgermeisterin) das Sicherheits-
bedürfnis der Bürger und dem Wunsch präventiver Maßnahmen 

nachvollziehen kann, werbe ich um Ihr Verständnis, dass die 
Anordnung von Verkehrsbeschränkungen, ausschließlich im Ein-
klang mit den geltenden Rechtsvorschriften erfolgen kann.“  
Wir wissen, dass in Cainsdorf einige Gefährdungslagen „ent-
schärft“ werden konnten und wir wertschätzen auch die Be-
mühungen der Stadt Zwickau, Gefährdungssituationen durch 
geeignete Maßnahmen zu flankieren (Bsp.: Einmündung Wil-
kauer Straße/Feldstraße, Anbringen von Verkehrszeichen Ach-
tung Kinder/Schulweg o. ä.), gleichwohl wird jeder, nicht nur 
die Eltern unserer Kinder und die älteren Bürger/innen verste-
hen, dass dies nur ein marginaler Anfang sein kann. Veränderte 
Gesetzes- und Verordnungslagen werden uns immer wieder auf 
den Plan rufen, um eine Entschärfung von Gefahren zu bewirken. 
Eines muss aber auch klar sein: Raser, Gesetzesverletzer, brutale 
und rücksichtslose Verkehrsteilnehmer halten weder Regeln 
noch Schilder auf. Hier muss kontrolliert, geblitzt und abge-
straft werden.

VERKEHRSSITUATION IN CAINSDORF - BAUBÜRGERMEISTERIN ÄUSSERT SICH 

Veranstaltung zur Eröffnung des Traditionszimmers im Turnerheim

 ENTDECKT IN CAINSDORF



Nach fast einem Jahr Vorbereitungs- und Planungszeit war es am 
15. Juli dieses Jahres soweit – wir konnten das Traditions- und 
Geschichtszimmer im OG des Turnerheims (TH) der Bürgerschaft 
und der regionalen Öffentlichkeit präsentieren. Viele waren an die-
sem Tag gekommen, unter anderem auch die Presse (Zwickau 
TV, FP u. a.) hat sehr ausführlich über diesen schönen Tag und vor 
allem über das gelungene Ergebnis berichtet. Besonders erwäh-
nenswert ist, dass viele Cainsdorfer Bürgerinnen und Bürger mit 
unendlich interessanten Exponaten, Geschichten und Beiträgen 

zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben. Da kramt eine 
Bürgerin das „Heimatgeschichtliche Liederbuch“ aus, da wird 
vom Befehl 124 der SMMA und den Ergebnissen der Arbeit 
der „Vor Ort“ Kommission berichtet, da werden handschriftliche 
Briefe und Bilder auf dem „Oberboden“ gefunden und uns zur Ver-
fügung gestellt, da gibt es Fragmente, sogar Originale und histo-
risch wertvolle Utensilien, die wir ausstellen dürfen. Allen sagen 
wir ein freundliches und herzliches Dankeschön – es ist ein 
Gemeinschaftswerk entstanden, das sich sehen lassen kann. 

ERÖFFNUNG DES GESCHICHTS- UND TRADITIONSZIMMERS IN CAINSDORF
Eine Ausstellung, die sich sehen lassen kann

„Wir sind der Getränkelogistiker von Südbrandenburg bis Sachsen. 
Umso mehr freuen wir uns, im 70. Jahr unseres Marktbestehens 
einen attraktiven Familienzuwachs in unserer Unternehmensfa-
milie begrüßen zu dürfen“, so Tilo Schenker, Geschäftsführer der 
Senftenberger Fachgroßhandelsgesellschaft. „Das gilt insbeson-
dere für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Huster Getränke, 
die mit ihrer Expertise, ihrer Erfahrung und vor allem ihrem Herz-
blut zukünftig nun unser Geschäft bereichern werden.“ 

Die Getränke Schenker Fachgroßhandelsgesellschaft mbH mit 
Stammsitz in Senftenberg hat zum 1. Mai 2023 die Huster GmbH 
& Co. Getränkegroßhandels KG, das Cainsdorfer Traditions- 
unternehmen „Getränke Huster“ zusammen mit seinen rund 
60 Getränkefachhandels-Filialen in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen übernommen. Für die rund 250 Mitarbeitenden 
von Huster Getränke wird dieser Schritt lt. Aussage des neuen 
Eigentümers keine Auswirkungen auf ihre Beschäftigungsver-
hältnisse haben.
Auch für die Getränkefachmärkte von Huster Getränke hat der 
Getränkefachgroßhändler einen überzeugenden Plan, um dieses 
Geschäftsfeld weiter zu stärken: „Wir sind Mitglied einer großen, 
breit aufgestellten Unternehmensfamilie, der auch ein Spezia-
list für den Getränkeeinzelhandel angehört: Getränke Hoffmann, 
Deutschlands marktführendes Unternehmen in diesem Bereich. 
Unsere Schwestergesellschaft wird daher die Getränkefach-
märkte von Huster Getränke mit ihren bewährten und erfahrenen 
Fachmärkte-Teams perspektivisch in ihr Filialnetz und ihre Ver-
marktungsaktivitäten einbinden, nach einer entsprechenden Vor-
bereitungs- und Umstellungsphase.“ 
„Auch wir freuen uns auf die bevorstehende Verdichtung un-
serer Aufstellung. Die Fachmärkte von Huster Getränke werden 
sich nahtlos in unser bestehendes Filialnetz einfügen und unse-
re Position in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen weiter 
stärken“, erklärt Mario Benedikt, CEO von Getränke Hoffmann. 
„Mit Ralf Krüger betrauen wir einen versierten Kenner unserer 
Unternehmensgruppe mit dieser wichtigen Aufgabe, um einen 
reibungslosen Übergang in unsere Strukturen und Aufstellung 
zu gewährleisten.“

Und auch die bisherige Eigentümerfamilie, Ulla und Matthias 
Reichel, zeigen sich mit der nun für ihr Unternehmen gefundenen 
Lösung sehr zufrieden: „Es ist ein schwieriger Prozess, unser 
Lebenswerk, das wir nach der Wende wieder zu einem leistungs-
fähigen Unternehmen aufgebaut haben, in eine andere, eine neue 
Verantwortung zu übergeben. Bei Getränke Schenker und dann 
später Getränke Hoffmann wissen wir unser Unternehmen und 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die uns teilweise seit 
vielen Jahren die Treue halten und ohne die der Erfolg der letz-
ten Jahre nicht möglich gewesen wäre, auch nach unserem nun 
erfolgenden altersbedingten Ausscheiden aus allen Aktivitäten 
von Getränke Huster in sehr guten und vor allem auch erfahrenen 
Händen“, fasst Matthias Reichel seine Gründe für die Entschei-
dung für den neuen Eigentümer Getränke Schenker zusammen. 
Der Integrationsprozess soll bis zum Jahr 2024 abgeschlossen 
sein. 

SENFTENBERGER GETRÄNKESPEZIALIST ÜBERNIMMT CAINSDORFER 
TRADITIONSUNTERNEHMEN „GETRÄNKE HUSTER“ 

Öffnungszeiten für die Ausstellung 
„Cainsdorfer Geschichte und Geschichten“ 

dienstags      10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
donnerstags 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Auch außerhalb dieser Zeiten sind auf besondere Vereinbarung 
unter der Telefonnummer 0375 661168 und 0176 72662220 
Besichtigungen bzw. Besuche der Ausstellung möglich. 

Tilo Schenker

1964 in Lauchhammer geboren
1984 Abitur
1984 – 1990 Studium an der TU 
Berlin, Dipl.-Wirt.-Ing.
1991 Eintritt in das elterliche 
Unternehmen Getränke Schenker 
FGH mbH in Senftenberg
verheiratet, 2 erwachsene Töchter, 
wohnhaft in Dresden

Diese Mauer in der Lindenstraße ist ein Blickfang im Ortsbild von 
Cainsdorf
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CAINSDORFER BOTE
In eigener Sache

Es ist, so glaube ich stolz und ohne Übertreibung sagen zu 
dürfen, eine „Erfolgsgeschichte“ geworden, unser „CB“ – des-
halb allen, die an diesem „Werk“ in den letzten Jahren mitge-
tan und mitgewirkt haben ein freundliches Dankeschön. Sie 
halten heute die 40. Ausgabe in den Händen und keine von 
diesen Ausgaben wäre möglich gewesen, wenn es nicht flei-
ßige Helfer und Unterstützer gegeben hätte. Lassen sie mich 
also danken an erster Stelle allen „Verteilern“ im Senioren- 
und Heimatverein, den Unterstützern aus der Bürgerschaft, 
lassen sie mich danken der Designerin, der Druckerei und all 
jenen, die in der Logistik Hand angelegt haben. Danke!
Wenn ich trotzdem einen Wunsch habe, dann wären es noch 
mehr Wortmeldungen aus der Bürgerschaft, Wortmeldungen 
zu allgemeinen und zu Fragen und Problemen im Ortsteil.   

Berichten sie, was in den Vereinen gemacht werden soll oder 
veranstaltet wurde, machen Sie über den CB gute Aktionen 
der Öffentlichkeit bekannt, sagen Sie, was Sie, was uns be-
wegt, wo drückt der Schuh, was könnte man tun, um unseren 
Ortsteil noch attraktiver und schöner zu machen. Und wenn 
diese Wortmeldung dann neben der Zustandsbeschreibung 
zugleich auch konkrete Vorschläge für die Beseitigung der 
Mängel und Unzulänglichkeiten oder zur Verhinderung be-
stimmter Entwicklungen beinhaltet, sind wir auf einem guten 
Weg, als Ortsteil zusammenzuwachsen und wieder Stolz auf 
Cainsdorf zu entwickeln – Cainsdorf kann nicht nur wegen 
seiner außergewöhnlichen Geschichte stolz sein. Versuchen wir 
gemeinsam aus der unsäglichen Situation des ständigen un-
produktiven Kritisierens herauszukommen.

Cainsdorfer Bote  Veranstaltungskalender 
 

Seniorentreff im Rathaus 
Dienstag, 13.12.           14:00 Uhr 
Wir sind in der Adventszeit 
Mittwoch, 14.12.           14:00 Uhr 
Skaten 
Samstag, 31.12.           18:30 Uhr 
Silvesterfeier 

Senioren am Computer 
jeden Donnerstag                    09:00 Uhr 
Computerkurs 
Seniorentanzgruppe ASB in der Turn-

halle 
jeden Mittwoch            09:00 Uhr 

Sprechstunde im DRK 
Dienstag, 20.12.           17:00 Uhr 
Sprechstunde mit Jörg Philipp, OR 

DRK im DRK-Treff 
jeden Donnerstag 
Erwachsene       ab 19:00 Uhr 
jeden Freitag 
Kinder von 8 bis 12 Jahren 

  16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Kinder und Jugendliche von 13 bis 18 J. 
  17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

RKZ S 47 
Freitag, 09.12.            20:00 Uhr 
Mitgliederversammlung, Vereinsheim 

Klöpplerinnen im Rathaus 
Mittwoch, 14. und 28.12. 

             16:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
FFw im Gerätehaus 

Freitag, 02. und 16.12.            19:00 Uhr 
Feuerwehrgerätehaus 

Oldtimer Stammtisch 
Donnerstag, 08.12.           18:00 Uhr 
Landgasthof „Goldene Sonne“ 

Heimatverein 
Donnerstag, 01.12.           18:30 Uhr 
Monatstreffen, Vereinszimmer Rathaus 

Schnitzverein in der Schule 
jeden Montag 
Kinder ab 12 J.    17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Erwachsene    19:00 Uhr – 21:00 Uhr 

Geburtstage 
November 2011 

 
Heidi Meinhold   01.12.  70 Jahre 
Manfred Prager  06.12.  82 Jahre 
Helga Schneider 07.12.  77 Jahre 
Siegfried Meinhold 07.12.  70 Jahre 
Edith Lingsminat 08.12.  80 Jahre 
Gottfried Otto   08.12.  72 Jahre 
Brigitte Bienst   08.12.  75 Jahre 
Margot Fugmann 09.12.  79 Jahre 
Elfriede Walther 10.12.  86 Jahre 
Harry Becker   10.12.  71 Jahre 
Günter Stöcker  10.12.  70 Jahre 
Gabriele Fribert  11.12.  77 Jahre 
Wolfgang Brückner 12.12.  74 Jahre 
Eva-Maria Girg  12.12.  82 Jahre 
Brigitte Rauscher 15.12.  72 Jahre 
Hilde Bauer   15.12.  88 Jahre 
Günter Heidel   15.12.  80 Jahre 
Klaus Schreiber  15.12.  74 Jahre 
Annemie Kraft   16.12.  76 Jahre 
Ruth Junghanns 16.12.  87 Jahre 
Rudi Spörl   16.12.  84 Jahre 
Hans-Rudolf-Bauer 16.12.  71 Jahre 
Reiner Hecht   18.12.  70 Jahre 
Elisabeth Baumann 20.12.  91 Jahre 
Gertraut Döhler  20.12.  91 Jahre 
Kurt Weiß   21.12.  79 Jahre 
Werner Schäfer  22.12.  78 Jahre 
Ursula Hennig   24.12.  71 Jahre 
Christa Krauß   24.12.  74 Jahre 
Irene Rauh   25.12.  80 Jahre 
Christa Tinter   26.12.  72 Jahre 
Horst Röthel   30.12.  72 Jahre 
Helga Becher   30.12.  77 Jahre 
Hans-Christian Lohse 30.12.  70 Jahre 
 
Die Redaktion grüßt zugleich im Na-
men des Ortsvorstehers, des Ort-
schaftsrates und der Vorstände alle 
Jubilare. 
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In eigener Sache 
Liebe Cainsdorfer, 
heute halten Sie den ultimativ, letzten 
„Cainsdorfer Boten“ in Ihren Händen. 
Die Redaktion und der Ortschaftsrat 
haben sich zur Einstellung der Ortszei-
tung entschlossen. 
Warum? Immer wieder haben wir Sie 
gebeten, uns bei der Erstellung des 
Boten behilflich zu sein. Wir haben Sie 
aufgefordert, uns Artikel zu schreiben 
und wir haben Austräger gesucht. Unse-
re Helfer sind alles Senioren, die stets 
fleißig den Boten in die Briefkästen der 
Cainsdorfer Bürger gesteckt haben. Nun 
steht wieder ein Winter vor der Tür und 
wir möchten nicht, dass unseren Senio-
ren und Seniorinnen glatte Straßen und 
Wege zum Verhängnis werden. Bis jetzt 
ist nie etwas passiert, aber die Austrä-
ger werden leider nicht jünger und jün-
gere haben sich leider nicht zur Verfü-
gung gestellt. Aus diesen Gründen ist 
nun Schluss mit dem „Cainsdorfer Bo-
ten“. 
An dieser Stelle danken wir allen fleißi-
gen Mitstreitern auf das herzlichste und 
wünschen Ihnen allen Glück und Ge-
sundheit. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen und der 
Meinung sind, der Bote sollte weiterhin 
bestehen bleiben und Sie wollen diese 
Aufgabe übernehmen und haben ein 
Team von Mitstreitern, dann nur zu!  

               13. Jahrgang 
 
 
 
 
Red. Mitarbeiter: I. Teichert, C. Dietl, H. Bauer, F. Böhm  

 
Jeden Dienstagvormittag oder Donners-
tagnachmittag finden Sie uns als An-
sprechpartner in der Stadtteilverwaltung. 
Die Redaktion 
Der Ortschaftsrat 
 
 
Der Nikolaus kommt in die Schule 
und den Kindergarten 
In diesem Jahr gibt es keinen Weih-
nachtmarkt auf dem Schulgelände. 
Deshalb hat der Ortschaftsrat beschlos-
sen, die Geschenkeverteilung dem Ni-
kolaus zu überlassen. 
Jedes Schulkind wird vom Ortschaftsrat 
ein kleines Präsent erhalten. Die Kin-
dergartenkinder werden vom Nikolaus 
natürlich nicht vergessen. Die Orts-
vorsteherin, Frau Teichert, und die Sek-
retärin, Frau Dietl, werden persönlich in 
den Kindergarten gehen. 
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Da soll mal jemand sagen, die Cainsdorferinnen und Cainsdorfer 
verstehen es nicht, etwas auf die Beine zu stellen, verstehen 
es nicht zu feiern und fröhlich zu sein. Wer die Aktivitäten 
und Aktionen der letzten Monate und Wochen in unserem 
Ortsteil bewusst, fair und aufgeschlossen mitverfolgt hat, 
kommt ganz sicher, wie viele, zu dem Schluss, die Bürger-
schaft, die Firmen und die Vereine/Verbände, einschließlich 
der öffentlichen Institutionen – sie alle können es – etwas auf 
die Beine stellen, sie können feiern und sie können fröhlich sein.
Ja, wir in unserem Ortsteil Cainsdorf, beginnen langsam, aber stetig 
wieder ein „Wir-Gefühl“ zu entwickeln. Oldiefußballspiel, Skatturnier um den 
Cainsdorfer Hüttenpo-kal im „Rosenheim“, unser unglaublich und phantas-
tisch gestalteter Umzug vom Turnerheim zur „Goldenen Sonne“, der au-
ßerordentliche und öffentlichkeits-wirksame Tag der Königin Marienhütte, 
das klassische Konzert der „Zwickauer Musikfreunde“ und nicht zuletzt die 
Veranstaltungswoche anlässlich 150. Jahre Kirchweihe in Cainsdorf durch 
die Kirchgemeinde dokumentieren ebenso ein über-zeugendes bürger-
schaftliches Engagement wie die Vorbereitungen auf den mit der „Stephan 
Roth“ Schule geplanten „gestalteten Martinstag“ am 11. 11. diesen Jahres, 
wo wir mit Kindern, Eltern, Großeltern und der Bürgerschaft ein buntes Trei-
ben haben werden. Es überzeugt die Öffentlichkeit nicht nur die Quanti-
tät, die Anzahl der Veranstaltungen, es ist auch und vor allem die Vielfalt 
und die exzellente Vorbereitung und Durchführung, die begeistern kann. 
Dieses „Wir-Gefühl“, dieses Zusammenrücken oder auch Zusammenwach-
sen zwischen Ober- und Niederdorf, zwischen den Cainsdorfer Vereinen, 
zwischen den Firmen und den Verbänden, zwischen den gesellschaftlichen 
Institutionen und Einrichtungen (Bps. Kirchgemein-de und Ortschaftsrat), 
vor allem aber zwischen den Bürgerinnen und Bürgern in unserem Ortsteil 
(eigentlich auch schon darüber hinaus) ist eine wunderbare Story auf dem 
Weg zu einer belastbaren Gemeinsamkeit, zu gemeinsamen Perspektiven 
und zu einer gemeinschaftlichen Zukunft. Was mir als Ortschaftsvorsitzen-
der besonders gut und aufgefallen ist, alle (jedenfalls die meisten) haben 
uneigennützig zugefasst, geholfen und unterstützt – in einer Zeit, wo pri-

mär und zuerst die Hand 
aufgehalten und nach 

dem eigenen Vorteil 
gefragt wird – ist 
das eine kaum zu 
glaubende, wohltu-
ende Erfahrung. Da 

beteiligen sich Firmen 
aus Cainsdorf und Um-

gebung honorig am Sponso-
ring, um uns finanziell und materiell 
zu unterstützen („Denn auch bei uns 
gilt ja, ohne Moos nix los. Bsp.: Skat-
turnier, Feuerwerk Druckerzeugnisse, 
Festschrift usw.), da kommen Verei-
ne und Verbände und übernehmen 
ganz selbständig anstehende Auf-
gaben und Erledigungen, da bringen 
sich Bürgerinnen und Bürger ganz 
persönlich ein und gestalten bzw. 
erledigen Vorhaben, Aufgaben und 
Probleme.
In der Tat unglaublich haben die Bürgerschaft und die Firmen auch ihre 
Grund-stücke und Häuser geschmückt, haben gebastelt und gewerkelt. 
Alle hätten es verdient genannt und abgebildet zu werden. Es gab eigent-
lich nur Sieger und der größte, war das Wir-Gefühl! 
Eine aufregende, großartige und sinnstiftende Zeit durften wir erleben, eine 
produktive, zielorientierte und oftmals selbstlose Arbeit haben wir erfah-
ren dürfen. Ich sage auch namens des Ortschaftsrates ein einfaches aber 
ehrliches und überwäl-tigendes „Danke“ an alle Protagonisten, Helfer, Un-
terstützer und Ratgeber. Das Erlebte in 2019 macht Mut und erzeugt Opti-
mismus für alles das, was vor uns liegt, was anzufangen und anzufassen ist. 
Und davon gibt es in der Tat nicht wenig,

KURZ
VORGESTELLT

Dominik Reichel
❚ geboren 1981 in Zwickau
❚ Beruf Diplom-Betriebswirt
❚ Tätigkeit Geschäftsführer bei 

Getränkefachgroßhandel 
Huster Zwickau-Cainsdorf

❚ seit 2019 Mitglied 
Ortschaftsrat Cainsdorf
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UNGLAUBLICH!

DIE NÄCHSTE AUSGABE DES CAINSDORFER BOTEN ERSCHEINT AM FREITAG/SAMSTAG, 13./14. DEZEMBER 2019.

Foto: privat

UNSER SCHÖNSTES HAUS ZUM ORTSTEILUMZUG (Fotos privat)
Unter Ausschluss des Rechtsweges möchten wir folgende Bilder noch einmal besonders aufrufen – Herzlichen Glückwunsch!

Familie Fiedler Familie Grimm Familie Brückner Familie Weidlich

Da soll mal jemand sagen, die Cainsdorferinnen und Cainsdorfer 
verstehen es nicht, etwas auf die Beine zu stellen, verstehen 
es nicht zu feiern und fröhlich zu sein. Wer die Aktivitäten 

der öffentlichen Institutionen – sie alle können es – etwas auf 
die Beine stellen, sie können feiern und sie können fröhlich sein.
Ja, wir in unserem Ortsteil Cainsdorf, beginnen langsam, aber stetig 

mär und zuerst die Hand 
aufgehalten und nach 

dem eigenen Vorteil 
gefragt wird – ist 
das eine kaum zu 
glaubende, wohltu-
ende Erfahrung. Da 

beteiligen sich Firmen 
aus Cainsdorf und Um-

gebung honorig am Sponso-

Der größte
Sieger war das 

Wir-Gefühl!

Das Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau – 
Wir sind immer für Sie da!

Johanniter-Zentrum Wilkau-Haßlau
Beethovenstraße 22, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375 661021
bw.wilkau-hasslau@johanniter.de, www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Im Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau bieten wir Ihnen verschiedene Leistungen an:
•	 Pflege, Beratung, Begleitung – unser ambulanter Pflegedienst
•	 Wohnen, Gemeinschaft, Wohlfühlen – unser Betreutes Wohnen
•	 Betreuung, Aktivitäten, Ruhe – unsere Tagespflege
•	 Freundlich, zuverlässig, sicher – unser Fahrdienst

es ist getan – der Souverän, das Volk, 
sprich, Sie liebe Cainsdorfer und Cains-
dorferinnen – haben gewählt und damit 
entschieden, wie sich das künftige Parla-
ment in Brüssel, der Kreistag des Land-
kreises Zwickau, der Stadtrat in Zwickau 
und der Ortschaftsrat in Cainsdorf zusam-
mensetzt. Damit sind nicht nur an einigen 
„Schnittstellen“ andere/neue Macht- und 
Mehrheitsverhältnisse entstanden, son-
dern, und das scheint das wichtigste Ergeb-
nis der Wahlen zu sein, es sind die Aufga-
ben, Verantwortlich- und Zuständigkeiten 
an die Gewählten überantwortet worden. 
Die Übernahme eines Mandats heißt zu-
erst und zuvörderst, für die Menschen da 
zu sein, mitzuhelfen Probleme, die lösbar 
sind, möglichst unkompliziert und zeitnah 
zu lösen oder lösbar zu machen. Jeder, der 
fair und realitätsbezogen ist, wird wissen 
und es auch sagen, nicht alles ist lösbar, 
nicht jedem kann jedes Anliegen und das 
möglichst gleich, erfüllt werden. Gleich-
wohl: Was die Bürgerschaft erwarten darf, 
ist der feste Wille, uns ehrlich und authen-

tisch einzusetzen für die Belange, Fragen 
und Probleme der Bürgerschaft.
Diesem Anspruch wollen sich die neuen 
Mandatsträger im Ortschaftsrat Cainsdorf 
verpflichtet fühlen. Zwar wissen wir, dass 
mit der Eingemeindung unseres Ortsteils 
in die Stadt Zwickau die Eigenständigkeit 
und die Autonomie mehr oder weniger 
eingeschränkt sind – alles muss über den 
Stadtrat und die Stadtverwaltung „lau-
fen“. Genau dies ist es aber auch, was wir 
als Chance nutzen sollten, Transporteure 
und Lobbyisten für unsere Bürgerschaft 
zu sein, selbstbewusst und fachlich sowie 
professionell begründet den Ortsteil Cains-
dorf im Stadtrat und seinen Gremien sowie 
gegenüber der Verwaltung zu vertreten. 
Schwerpunktmäßig und nur unvollkom-
men skizziert, gilt es in der kommenden 
Wahl- und Arbeitsperiode um folgende 
Anliegen und Sachverhalte:
 1. Wir wollen, dass in der kommenden 
Wahlperiode die Ergebnisse zum Bau/zur 
Erneuerung der Cainsdorfer Brücke ter-
minlich klar fixiert und vertraglich nach-

Liebe Cainsdorferinnen, liebe Cainsdorfer,
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vollziehbar geregelt werden. Der jetzige 
„Schwebezustand“ muss absehbar besei-
tigt werden.
 2. Wir wollen, dass sich die teilweise ma-
roden Straßenverhältnisse im Ortsteil än-
dern. Hier sind auch Geh- und Radwege 
einzubeziehen.
 3. Das Turnerheim ist nach einem klaren 
Zeitplan zu einem Bürger- und Vereins-
haus umzugestalten. Den Vereinen und 
Verbänden ebenso wie der Bevölkerung 
soll, wie versprochen, ein neues „Begeg-
nungszentrum“ zur Verfügung gestellt 
werden. Eine vernünftige Ausgestaltung 
und Ausstattung ist gleichermaßen wich-
tig wie ein flexibles und den Interessen der 
künftigen Nutzer angepasstes Betreiber-
konzept.
 4. Die jetzt schon in der Bearbeitung be-
findlichen Wohnbebauungspläne im Orts-
teil sind zu beschleunigen und möglichst 
neue Standorte zu erschließen.
 5. Das Vereins- und Verbandsleben ist 
stabil und mit Bedacht zu entwickeln und 
zu fördern. Sie sind das „Salz“ im gemein-
schaft-lichen Leben in unserem Ortsteil. 
Traditionen bewahren, Neues zu unter-
stützen und Gemeinschaft zu fördern – da-
ran wird sich der neue Ortschaftsrat (OR) 
ausrichten.
 6. Was strategisch zu leisten ist, Cainsdorf 
muss für die Stadt Zwickau wieder eine 
„Planungsgröße mit -relevanz“ werden, 
um es künftig denjenigen schwer zu ma-
chen, die den Satz ständig vor sich hertra-
gen: „Keine Mittel aus dem Haushalt der 
Stadt Zwickau, weil Cainsdorf kein För-
dergebiet“ ist.

Ganz bestimmt nur eine Auswahl – nicht 
vollständig und auch nur exemplarisch, 
denn das Wichtigste fehlt – der Kontakt, 
die Gespräche und das Reden miteinander.

Ihr Prof. Dr. Gerd Drechsler
Prof. Dr. Gerd Drechsler, Sonnhild Helbig, Michael Rockstroh, Klaus Strehl, Dominik Reichel, Grit Poller 
(Mitarbeiterin OT-Verwaltung) v.l.n.r.

Das Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau – 
Wir sind immer für Sie da!

Johanniter-Zentrum Wilkau-Haßlau
Beethovenstraße 22, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375 661021
bw.wilkau-hasslau@johanniter.de, www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Im Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau bieten wir Ihnen verschiedene Leistungen an:
•	 Pflege, Beratung, Begleitung – unser ambulanter Pflegedienst
•	 Wohnen, Gemeinschaft, Wohlfühlen – unser Betreutes Wohnen
•	 Betreuung, Aktivitäten, Ruhe – unsere Tagespflege
•	 Freundlich, zuverlässig, sicher – unser Fahrdienst

Wir suchen für ein interkulturelles 
Projekt in Werdau ab sofort eine/n

Dipl. Sozialpädagoge oder 
staatlich anerkannte/n Erzieher/in. 

Bewerbung an: 
DRK Kreisverband Zwickauer Land e. V.
Frau Dümmler, Leipziger Str. 76, 
08451 Crimmitschau oder per Mail an 
S.Duemmler@drk-zwickauer-land.de.
Ihre Fragen zum Stellenangebot 
beantworten wir Ihnen gern unter der 
Rufnummer 03762/955819.

Wir suchen für den Einsatz in der Schul-
sozialarbeit für Grundschulen des Land-
kreises Zwickau ab sofort

Dipl. Sozialpädagoge/Dipl.Sozialpä-
dagogin/Bachelor of Arts
oder staatlich anerkannte/n Er-
zieher/in mit sozialpädagogischer 
Zusatzqualifikation.

Altenpflegeheim   l   Wohn- und Wohnpflegeheim für Menschen mit Behinderung
Sozialstation, ambulanter Pflegedienst   l   Tagespflege   l   Servicewohnen   l   Betreutes Reisen

Kindertagesstätte „Mischka“   l   Kindertagesstätte „Frohe Zukunft“

Aus- und Fortbildung   l   Kinder- und Jugendarbeit   l   Freiwilligendienste   l   Gemeinschaften

„Residenzklause“ und Pavillon „Alte Schneiderei“
Veranstaltungs- und Schulungszentrum „Altes Schützenhaus“   l   Essen auf Rädern

Rettungsdienst   l   Katastrophenschutz-Zentrum

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung   l   PEKIP: Das Prager-Eltern-Kind-Programm
Kurvermittlung   l   Ehe-, Familien- und Lebensberatung

DRK-Märkte, Kleidersammlung, Haushaltauflösung 

IM
PR

ES
SU

M

Wieso gelingt es dem einen zufrieden und glücklich zu sein und dem 
anderen treibt es unstet und hastig im Leben umher? Was ist das 
Geheimnis der Zufriedenheit und wie kann man diesen Zustand des 
Wohlbefindens selbst und mit anderen erreichen?

Eine Geschichte soll es Ihnen, soll es uns sagen:

„Es kamen ein paar Suchende zu einem alten Zen Meister (das ist 
ein Mensch, der eine tiefe Einsicht in den Tag und in sein Leben 
gewonnen hat). Herr, fragten sie, was tust du, um glücklich und 
zufrieden zu sein? Wir wären auch gerne glücklich und zufrieden, 
wie du. Der Alte antwortete mit einem Lächeln: Wenn ich liege, 
dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn ich 
gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich. Die Fragen-
den schauten etwas betreten in die Runde und einer platzte dann 
heraus: Bitte treibe keinen Spott mit uns, was du sagst tun wir auch. 
Wir schlafen, essen und gehen, aber wir sind nicht glücklich, also 
was ist dein Geheimnis? Es kam die gleiche Antwort: Wenn ich 
liege, dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn 
ich gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich.

Die Unruhe und den Unmut der Suchendenden spürend, sagte der 
Meister nach einer Weile: Sicher geht ihr auch und ihr liegt und 
ihr esst. Aber während ihr liegt, denkt ihr schon ans Aufstehen, 
während ihr aufsteht, überlegt ihr, wohin ihr gehet und während 
ihr geht, fragt ihr euch, was ihr essen wollt. So sind eure Gedanken 
ständig woanders und nicht da, wo ihr gerade seid. In dem Schnitt-
punkt zwischen Vergangenheit und Zukunft findet das eigentliche 
Leben statt. 

Lasst euch auf diesen nicht 
messbaren Augenblick ein und 
ihr habt die Chance, wirklich 
glücklich und zufrieden zu 
sein.“

Mit dieser weisen Geschichte 
möchte ich Ihnen einen herzlichen 
Weihnachtsgruß überbringen. 

Ja, die Weihnachtszeit hat begonnen und damit die Zeit der Be-
sinnung und der inneren Einkehr. Es ist die Zeit, dass wir, nach 
den sicherlich an vielen Stellen problembehafteten Erlebnissen 
und Erkenntnissen des Jahres 2022, zur Ruhe kommen, und wir 
innehalten. Finden wir den Schlüssel zum Tor der Zufriedenheit 
und des Glücks am Schnittpunkt von Vergangenheit und Zukunft 
– also im Hier und Jetzt.

Diese Wünsche und die nachdrückliche Hoffnung, Sie mögen 
ganz stabil gesund bleiben und (oder) werden, überbringt Ihnen 
namens des Ortschaftsrates und des Cainsdorfer Fördervereins

Ihr
Prof. Dr. Gerd Drechsler
Ortsvorsteher und Stellvertreter des Fördervereins
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MÄNNERCHÖRE IN CAINSDORF (2. TEIL)
1858 wurde der in Cainsdorf ansässige zweite Männerchor 
gegründet. Er hat sich begriffen als Alternative zum Arbeiter-
gesangsverein „Harmonia“, aber nicht als Konkurrenz. Die 
übergroße Anzahl der Mitglieder des Vereins kam aus dem 
Kirchenchor, so dass es nicht verwunderlich war, dass vor-
dergründig Kirchenlieder auf dem Programm standen. Diese 
Eingrenzung des programmatischen Ansatzes hielt aber nicht 
lange. Neben klerikalen Gesängen und Liedern reizte das 
„lustige Sängerleben“ und bestimmte künftighin auch das Re-
pertoire des Chores. Bald zählte der Verein 87 Mitglieder. Und 
gesungen wurde in den einschlägigen Gasthäusern Weigands 
Gasthof, Schauners Gasthof oder Gasthof Cainsdorf. Bekannt 
sind die Gründungsmitglieder, die wir im Traditionszimmer des 
Fördervereins im Turnerheim der Öffentlichkeit vorstellen.

Nach dem Verbot des Männerchores „Harmonia“ durch die 
Nazi´s und nach dem Ende des Krieges 1945 fanden sich am 
29. Januar 1951 die Cainsdorfer Sänger wieder mit dem Ziel 
zusammen, das Chorsingen aufleben und weiterführen zu 
wollen. So ist es nicht verwunderlich, dass die Mitglied-
schaft relativ schnell auf 186 Sänger anwuchs und die Auftritte 
sich zum Teil exorbitant erhöhten. Im Mittelpunkt standen das 
deutsche Liedgut und Volkslieder. So wurde der Chor zu einer 
kulturellen „Institution“ in unserer Region. Gleichwohl nagte in 
der Folgezeit auch am Cainsdorfer Männerchor der „Zahn der 
Zeit“ – verändertes Freizeitverhalten, andere familiäre Beziehun-
gen und Interessen führten dazu, dass sich die Mitgliederzahl 
zunehmend reduzierte und in der Folge der damalige Dirigent 
erklären musste, dass die Zukunft des Vereins nicht mehr ge-
währleistet werden kann. 15 Mitglieder waren übriggeblieben. 
Sie entschlossen sich schweren Herzens, den Chor aufzulösen. 

Damit waren ein unwiederbringliches Kulturgut und eine sehr 
potente soziale Institution verloren, es gab sie einfach nicht 
mehr. Die Namen der letzten 15 Chormitglieder sind bekannt und 
werden in der Ausstellung im Traditionszimmer veröffentlicht.

Die Vereinsfahne von 1898 in der Ausstellung im Turnerheim

Und nun nochmals unser Aufruf!

Der Ortschaftsrat und der Förderverein Turnerheim haben sich 
als Projekt zum Ziel gesetzt, die Geschichte der Cainsdorfer 
Männerchöre weiter zu erforschen und die gerettete Fahne von 
1898 zu restaurieren, die wir dann im Traditionszimmer des 
Turnerheims ausstellen und präsentieren wollen. Forschung 
und Restaurierung brauchen unser (finanzielles) Engagement. 
Deshalb bitten wir Sie, sich diesem Anliegen gegenüber offen 
zu zeigen und uns zu helfen, die rund 3500,00 Euro aufzubrin-
gen und Cainsdorfer Geschichte wachzuhalten. 
Wer etwas beisteuern möchte, der kann das auf das Spen-
denkonto des Fördervereins Stadtteilzentrum Cainsdorf/
Turnerheim e. V. bei der Sparkasse Zwickau (Kontonr.: 
DE47 8705 5000 1020 0370 47), 
Verwendungszweck: Cainsdorfer Geschichte 
(Spendenquittungen können ausgestellt und steuerrechtlich 
geltend gemacht werden).

Bote

Das Geheimnis der Zufriedenheit

KURZ  VORGESTELLT
 

Volker Kalich

Ein engagierter Förderer und 
Unterstützer im Ortsteil und 
besonders im Turnerheim

• geb. 1962 in Zwickau, 
 aufgewachsen in Rottmannsdorf 

• Polytechnische Oberschule, Lehre In Steinkohlenkokerei  
 August Bebel.  (Wärmekraftwerksanlagen), Umschulung  
 als Installateur und Klempner, Meistertitel Sanitär/
 Heizungsbaumeister, Meistertitel Dachklempner

Hobbys: Fußball und Laufgruppe Cainsdorf, Geocaching

Lebensmaxime: Es gibt immer einen Plan „B“

Ihr Metz Fachhändler berät Sie gerne ausführlich:

	 MetzSoundPro Tonsystem mit 
3-Wege-Teilaktivsystem und 
integriertem Subwoofer

	 LAN, WLAN und Bluetooth® integriert 

		OLED-Klartextdisplay für 
Sendername oder Uhrzeit

	 Drehbarer Tischfuß in 
gebürsteter Aluoptik

In vier Größen erhältlich:  
65“ (164 cm) / Energieeffizienzklasse 
F, 55“ (140 cm), 48“ (121 cm) und 42“ 
(106cm) / Energieeffizienzklasse G,  
Spektrum A bis G

Aufsehenerregend in jedem Moment.
Lunis TY92 OLED twin R

www.metz-ce.de

G A

G

Fernsehservice
Geisler

Innere Zwickauer Straße 75
08062 Zwickau-Planitz
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„Achte auf das Kleine in der Welt, 
das macht das Leben reicher und
 zufriedener.“
                                                                                       Carl Hilty 

Das Geheimnis der ZufriedenheitDas Geheimnis der Zufriedenheit

BoteBoteBoteBoteBoteBoteBote
Das Geheimnis der Zufriedenheit

Der Cainsdorfer Männergesangverein

Yogaübungen, Asanas genannt, haben 
viele positive Auswirkungen. Man ist 
entspannter, beweglicher und ausgegli-
chener. Man stärkt das Herz-Kreislauf-
System und den Rücken, findet durch 
Meditation und gezieltes Atmen zur Ruhe.

Ganz wesentlich geht es darum, sich von der 
Last des Alltags zu befreien. Damit sind Rü-
ckenschmerzen genauso gemeint, wie innere 
Unruhe durch Stress. Yoga bietet meditative 
Techniken, deren Fokus auf geistiger Kon-
zentration liegt und körperliche Übungen, die 
unsere Kraft und Beweglichkeit verbessern

 Weihnachtsspezial 
 Verschenke zu Weihnachten 
 Entspannung und Bewegung 

               Geschenkgutscheine 
               ab sofort erhältlich bis 23.12.22
               • Yogastunde 14 Euro
               • 5 Stunden Kurs 65 Euro

Termine:
Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
sanftes Hatha Yoga 
ab Januar Donnerstag 17-18:15 Uhr 
Yoga für Senioren im Turnerheim Cainsdorf
Anmeldung:
Alexandra Weise, Tel. 0172-7547635
sandy-Yoga@web.de
Instagram frau_yogaliebe
Facebook Frau Yogaliebe 

CAINSDORFER KALENDER
Was am Anfang „nur“ eine Idee war, stellte sich am Ende 
als großer Erfolg heraus – unsere „Cainsdorfer Ansichten 
2023“. In ganz kurzer Zeit war die Auflage verkauft und, 
was noch schöner ist, die Rückäußerungen waren un-
glaublich gut und ermunternd. Vielleicht gibt es 2024 
eine neue, mit anderen Cainsdorfer Impressionen ge-
staltete Auflage?

CAINSDORFER KALENDER

Cainsdorfer Kindergartenkinder schmücken im Turnerheim den Weihnachtsbaum:

IMPRESSUM
Herausgeber: Stadt Zwickau, 
Oberbürgermeisterin Constance Arndt, 
Hauptmarkt 1, 08056 Zwickau
Redaktion | Fotos: Ortschaftsrat Cainsdorf, Ortschaftsratsvorsitzender 
Prof. Dr. Drechsler, Wilkauer Straße 56, 08064 Zwickau OT Cainsdorf; pixabay
Satz | Layout | Druck: Druckerei Haustein, Cainsdorfer Hauptstraße 107, 
08064 Zwickau
Vertrieb: organisiert vom Dorfclub „Silber und Gold- Seniorentreff Cainsdorf“ e.V., 
und dem Heimatverein Cainsdorf, Wilkauer Straße 56, 08064 Zwickau 
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Wahlwerbung verwendet und nicht auf Wahlveranstaltungen ausgelegt oder ver-
teilt werden. Ferner ist das Einlegen, Aufdrucken oder Bekleben parteipolitischer 
Informationen oder Werbemittel untersagt.
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In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit 
uns gemeinsam Spaß zu haben am 23.9.2023, ab 10.00 Uhr im Tur-
nerheim. Unser Kinder- und Familienfest mit Spielmobil, Mini-Golf, 
Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren - natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 
Art und auch „Deftiges“ …  
Höhepunkt: Schauvorführung der Glauchauer 
Schlossgarde mit Repetiergewehr und 
Kanonendonner 

NEUER KURS DER VHS IM TURNERHEIM 
„ROXX - THE REAL BOXWORKOUT“

Erwachsene und Kinder ab 14 Jahre lernen und erleben echte 
Kampfsporttechniken aus Boxen, Thaiboxen und MMA (Mixed 
Martial Arts). 
Ziel von ROXX ist ein abwechslungsreiches und leistungsstei-
gerndes Training für Jedermann. Ob Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Koordination oder Konzentration ROXX trainiert die ganze 
Palette motorischer und koordinativer Fähigkeiten!
Die Philosophie des funktionellen Trainings basiert auf dem 
Grundsatz, Muskeln hauptsächlich so zu trainieren, wie sie im 
Alltag auch belastet werden.  Bei ROXX werden alle Hauptmus-
keln und Gelenke in funktionellen Ketten trainiert. Der Grundsatz 
,,Integration statt Isolation ‚‘ zieht sich durch alle Bestandteile 
einer Einheit. Oberste Priorität des Trainings ist, Sie zu motivie-
ren und Sie dafür zu qualifizieren, die Anwendung der erlernten 
Bewegungsmuster auf alltägliche Anforderungen zu übertragen.

Der Kurs beginnt am 
31.08. und endet am 
07.12.2023 
(12 Termine) 
Turnerheim Cainsdorf

Ich glaub es geht          
schon wieder los... 
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Traditionelles Kinder- und Familienfest im Turnerheim

SEITE 5                                               

Am Abend des 23.9.2023 kommen die 
„Prinzenberger“ ins Turnerheim, Einlass 
19.00 Uhr, 20.00 Uhr Beginn des außer-
gewöhnlichen Gaudis bei Spaß und guter 
Laune
Vorverkauf: Landbäckerei Möckel, Malerfach-
betrieb und Post Mocker, Kosmetikstudio Hel-
big und Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf

Traditionelles 

CainsdorferCainsdorferCainsdorferCainsdorferCainsdorfer

In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit 

im Tur-
 mit Spielmobil, Mini-Golf, 

Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren - natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 

schon wieder los... 
       

 23.09.2023
ab 10.00Uhr

big und Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf

Eine sichere
Zukunft
braucht einen
starken Partner.

Cornelia Tautenhahn
Allianz Generalvertreterin
Lengenfelder Str. 26, 08064 Zwickau/Oberplanitz

03 75.69 24 07 81, 01 72.3 72 48 72
cornelia.tautenhahn@allianz.de
allianz-tautenhahn.de

CAINSDORFER NOTIZEN

07.10.2023 AB 10.00 UHR IM TURNERHEIM
CAINSDORFER BAUERNMARKT 
Möglichkeit eigener Sauerkrautproduktion
Neben einheimischen Produkten, 
die angeboten werden sollen, kann 
jeder der will, sein eigenes Sauer-
kraut (für Weihnachten) herstellen.

Was braucht man?
- (natürlich) Weißkraut,
- Gewürze nach eigenem 
  Geschmack (Salz, Dill, 
  Kümmel, Wacholderbeere …)
- ein Behältnis 
  (Kann auch vom Veranstalter 
  bereitgestellt werden.) 

21.10.2023 – 10.00 UHR
PLOTZGRUNDWANDERUNG 
(Hunde können mitge-
bracht werden.) 
Start im Turnerheim 
und Ziel ebenso mit 
„Fettbemme“ und 
Bierchen sowie Was-
ser (für die Hunde)

04.11.2023 – 10.00 UHR IM 
TURNERHEIM 
 4. CAINSDORFER HÜTTEN
  POKAL IM SKAT

03.12.2023, AB 14.00 UHR 
WEIHNACHTSSINGEN UND 
WEIHNACHTSMARKT 
auf dem Festgelände der Frei-
willigen Feuerwehrt Cainsdorf 
(hierzu im nächsten CB mehr)

SCHON MAL VORMERKEN FÜR 2024 
(17. Februar bis 4. März) GROSSE „SCHNITZ- 
UND KLÖPPELAUSSTELLUNG“ im Turnerheim 
Cainsdorf – präsentiert werden die schönsten 
Schnitzwerke und Klöppelarbeiten zum 90. Jubilä-
um unseres Cainsdorfer Schnitzvereins, natürlich 
mit „Märchenberg“. 

CAINSDORFER KALENDER 2024
Ganz einhellig, am Ende aber doch mit Herz und 
Verstand entschieden, wir Cainsdorfer werden 
auch 2024 einen Kalender zur Ortschronik und 
–geschichte auflegen und hoffen, diese Aufla-
ge wird gleichermaßen bei der Bürgerschaft gut 
ankommen und begehrt sein, wie der Kalender 
2023. Die Auflage wird limitiert und steht unter 
dem Leitthema: Die „Königin Marienhütte im 
Wandel der Zeit“.

Cainsdorf

Die Königin Marienhütte Cainsdorf im Wandel der Zeit
 

2024

NACHRUF

Im Alter von 97 Jahren verstarb unser 
Cainsdorfer Schnitzfreund 

Fritz Seifert 
Wir verlieren mit Fritz Seifert einen Mitstreiter mit 

Vorbildwirkung und hohem fachlichen Können. 
Von 1946 bis 1968 leitete er den Verein und legte damit 
die entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche und 

gedeihliche Vereinsentwicklung. 
Der Verein und der Ortschaftsrat gedenken seiner in Ehren 

und guter Erinnerung.

Mehrfach hat der Ortschaftsrat (OR) auf die schwierige und 
zum Teil untragbare Verkehrssituation in unserem Ortsteil auf-
merksam gemacht. Ein Bürgeranliegen hat der OR erneut zum 
Anlass genommen, um auf Grund veränderter gesetzlicher 
Rahmenbedingungen anzufragen, ob es Veränderungsmöglich-
keiten in diesem Bereich für uns Cainsdorfer/innen gibt. Am 
19. Juli 2023 haben wir folgende Antwort von der zuständigen 
Bürgermeisterin der Stadt Zwickau erhalten:
„Wie Sie wissen, hat sich die Stadtverwaltung in den vergan-
genen Jahren bereits mehrfach mit der Verkehrssituation in der 
Ortslage Cainsdorf befasst. …“ Es konnten bei der Überprüfung 
der konkreten Bedingungen vor Ort „keinerlei Auffälligkeiten 
festgestellt werden, insbesondere der Nachweis von konkreten 
Gefährdungslagen konnte nicht erbracht werden. An dieser Fest-
stellung hat sich auch bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt nichts 
geändert. Sosehr ich (die Baubürgermeisterin) das Sicherheits-
bedürfnis der Bürger und dem Wunsch präventiver Maßnahmen 

nachvollziehen kann, werbe ich um Ihr Verständnis, dass die 
Anordnung von Verkehrsbeschränkungen, ausschließlich im Ein-
klang mit den geltenden Rechtsvorschriften erfolgen kann.“  
Wir wissen, dass in Cainsdorf einige Gefährdungslagen „ent-
schärft“ werden konnten und wir wertschätzen auch die Be-
mühungen der Stadt Zwickau, Gefährdungssituationen durch 
geeignete Maßnahmen zu flankieren (Bsp.: Einmündung Wil-
kauer Straße/Feldstraße, Anbringen von Verkehrszeichen Ach-
tung Kinder/Schulweg o. ä.), gleichwohl wird jeder, nicht nur 
die Eltern unserer Kinder und die älteren Bürger/innen verste-
hen, dass dies nur ein marginaler Anfang sein kann. Veränderte 
Gesetzes- und Verordnungslagen werden uns immer wieder auf 
den Plan rufen, um eine Entschärfung von Gefahren zu bewirken. 
Eines muss aber auch klar sein: Raser, Gesetzesverletzer, brutale 
und rücksichtslose Verkehrsteilnehmer halten weder Regeln 
noch Schilder auf. Hier muss kontrolliert, geblitzt und abge-
straft werden.

VERKEHRSSITUATION IN CAINSDORF - BAUBÜRGERMEISTERIN ÄUSSERT SICH 

Veranstaltung zur Eröffnung des Traditionszimmers im Turnerheim

 ENTDECKT IN CAINSDORF



Nach fast einem Jahr Vorbereitungs- und Planungszeit war es am 
15. Juli dieses Jahres soweit – wir konnten das Traditions- und 
Geschichtszimmer im OG des Turnerheims (TH) der Bürgerschaft 
und der regionalen Öffentlichkeit präsentieren. Viele waren an die-
sem Tag gekommen, unter anderem auch die Presse (Zwickau 
TV, FP u. a.) hat sehr ausführlich über diesen schönen Tag und vor 
allem über das gelungene Ergebnis berichtet. Besonders erwäh-
nenswert ist, dass viele Cainsdorfer Bürgerinnen und Bürger mit 
unendlich interessanten Exponaten, Geschichten und Beiträgen 

zum Gelingen dieses Projektes beigetragen haben. Da kramt eine 
Bürgerin das „Heimatgeschichtliche Liederbuch“ aus, da wird 
vom Befehl 124 der SMMA und den Ergebnissen der Arbeit 
der „Vor Ort“ Kommission berichtet, da werden handschriftliche 
Briefe und Bilder auf dem „Oberboden“ gefunden und uns zur Ver-
fügung gestellt, da gibt es Fragmente, sogar Originale und histo-
risch wertvolle Utensilien, die wir ausstellen dürfen. Allen sagen 
wir ein freundliches und herzliches Dankeschön – es ist ein 
Gemeinschaftswerk entstanden, das sich sehen lassen kann. 

ERÖFFNUNG DES GESCHICHTS- UND TRADITIONSZIMMERS IN CAINSDORF
Eine Ausstellung, die sich sehen lassen kann

„Wir sind der Getränkelogistiker von Südbrandenburg bis Sachsen. 
Umso mehr freuen wir uns, im 70. Jahr unseres Marktbestehens 
einen attraktiven Familienzuwachs in unserer Unternehmensfa-
milie begrüßen zu dürfen“, so Tilo Schenker, Geschäftsführer der 
Senftenberger Fachgroßhandelsgesellschaft. „Das gilt insbeson-
dere für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Huster Getränke, 
die mit ihrer Expertise, ihrer Erfahrung und vor allem ihrem Herz-
blut zukünftig nun unser Geschäft bereichern werden.“ 

Die Getränke Schenker Fachgroßhandelsgesellschaft mbH mit 
Stammsitz in Senftenberg hat zum 1. Mai 2023 die Huster GmbH 
& Co. Getränkegroßhandels KG, das Cainsdorfer Traditions- 
unternehmen „Getränke Huster“ zusammen mit seinen rund 
60 Getränkefachhandels-Filialen in Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen übernommen. Für die rund 250 Mitarbeitenden 
von Huster Getränke wird dieser Schritt lt. Aussage des neuen 
Eigentümers keine Auswirkungen auf ihre Beschäftigungsver-
hältnisse haben.
Auch für die Getränkefachmärkte von Huster Getränke hat der 
Getränkefachgroßhändler einen überzeugenden Plan, um dieses 
Geschäftsfeld weiter zu stärken: „Wir sind Mitglied einer großen, 
breit aufgestellten Unternehmensfamilie, der auch ein Spezia-
list für den Getränkeeinzelhandel angehört: Getränke Hoffmann, 
Deutschlands marktführendes Unternehmen in diesem Bereich. 
Unsere Schwestergesellschaft wird daher die Getränkefach-
märkte von Huster Getränke mit ihren bewährten und erfahrenen 
Fachmärkte-Teams perspektivisch in ihr Filialnetz und ihre Ver-
marktungsaktivitäten einbinden, nach einer entsprechenden Vor-
bereitungs- und Umstellungsphase.“ 
„Auch wir freuen uns auf die bevorstehende Verdichtung un-
serer Aufstellung. Die Fachmärkte von Huster Getränke werden 
sich nahtlos in unser bestehendes Filialnetz einfügen und unse-
re Position in Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen weiter 
stärken“, erklärt Mario Benedikt, CEO von Getränke Hoffmann. 
„Mit Ralf Krüger betrauen wir einen versierten Kenner unserer 
Unternehmensgruppe mit dieser wichtigen Aufgabe, um einen 
reibungslosen Übergang in unsere Strukturen und Aufstellung 
zu gewährleisten.“

Und auch die bisherige Eigentümerfamilie, Ulla und Matthias 
Reichel, zeigen sich mit der nun für ihr Unternehmen gefundenen 
Lösung sehr zufrieden: „Es ist ein schwieriger Prozess, unser 
Lebenswerk, das wir nach der Wende wieder zu einem leistungs-
fähigen Unternehmen aufgebaut haben, in eine andere, eine neue 
Verantwortung zu übergeben. Bei Getränke Schenker und dann 
später Getränke Hoffmann wissen wir unser Unternehmen und 
unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die uns teilweise seit 
vielen Jahren die Treue halten und ohne die der Erfolg der letz-
ten Jahre nicht möglich gewesen wäre, auch nach unserem nun 
erfolgenden altersbedingten Ausscheiden aus allen Aktivitäten 
von Getränke Huster in sehr guten und vor allem auch erfahrenen 
Händen“, fasst Matthias Reichel seine Gründe für die Entschei-
dung für den neuen Eigentümer Getränke Schenker zusammen. 
Der Integrationsprozess soll bis zum Jahr 2024 abgeschlossen 
sein. 

SENFTENBERGER GETRÄNKESPEZIALIST ÜBERNIMMT CAINSDORFER 
TRADITIONSUNTERNEHMEN „GETRÄNKE HUSTER“ 

Öffnungszeiten für die Ausstellung 
„Cainsdorfer Geschichte und Geschichten“ 

dienstags      10.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
donnerstags 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Auch außerhalb dieser Zeiten sind auf besondere Vereinbarung 
unter der Telefonnummer 0375 661168 und 0176 72662220 
Besichtigungen bzw. Besuche der Ausstellung möglich. 

Tilo Schenker

1964 in Lauchhammer geboren
1984 Abitur
1984 – 1990 Studium an der TU 
Berlin, Dipl.-Wirt.-Ing.
1991 Eintritt in das elterliche 
Unternehmen Getränke Schenker 
FGH mbH in Senftenberg
verheiratet, 2 erwachsene Töchter, 
wohnhaft in Dresden

Diese Mauer in der Lindenstraße ist ein Blickfang im Ortsbild von 
Cainsdorf
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CAINSDORFER BOTE
In eigener Sache

Es ist, so glaube ich stolz und ohne Übertreibung sagen zu 
dürfen, eine „Erfolgsgeschichte“ geworden, unser „CB“ – des-
halb allen, die an diesem „Werk“ in den letzten Jahren mitge-
tan und mitgewirkt haben ein freundliches Dankeschön. Sie 
halten heute die 40. Ausgabe in den Händen und keine von 
diesen Ausgaben wäre möglich gewesen, wenn es nicht flei-
ßige Helfer und Unterstützer gegeben hätte. Lassen sie mich 
also danken an erster Stelle allen „Verteilern“ im Senioren- 
und Heimatverein, den Unterstützern aus der Bürgerschaft, 
lassen sie mich danken der Designerin, der Druckerei und all 
jenen, die in der Logistik Hand angelegt haben. Danke!
Wenn ich trotzdem einen Wunsch habe, dann wären es noch 
mehr Wortmeldungen aus der Bürgerschaft, Wortmeldungen 
zu allgemeinen und zu Fragen und Problemen im Ortsteil.   

Berichten sie, was in den Vereinen gemacht werden soll oder 
veranstaltet wurde, machen Sie über den CB gute Aktionen 
der Öffentlichkeit bekannt, sagen Sie, was Sie, was uns be-
wegt, wo drückt der Schuh, was könnte man tun, um unseren 
Ortsteil noch attraktiver und schöner zu machen. Und wenn 
diese Wortmeldung dann neben der Zustandsbeschreibung 
zugleich auch konkrete Vorschläge für die Beseitigung der 
Mängel und Unzulänglichkeiten oder zur Verhinderung be-
stimmter Entwicklungen beinhaltet, sind wir auf einem guten 
Weg, als Ortsteil zusammenzuwachsen und wieder Stolz auf 
Cainsdorf zu entwickeln – Cainsdorf kann nicht nur wegen 
seiner außergewöhnlichen Geschichte stolz sein. Versuchen wir 
gemeinsam aus der unsäglichen Situation des ständigen un-
produktiven Kritisierens herauszukommen.

Cainsdorfer Bote  Veranstaltungskalender 
 

Seniorentreff im Rathaus 
Dienstag, 13.12.           14:00 Uhr 
Wir sind in der Adventszeit 
Mittwoch, 14.12.           14:00 Uhr 
Skaten 
Samstag, 31.12.           18:30 Uhr 
Silvesterfeier 

Senioren am Computer 
jeden Donnerstag                    09:00 Uhr 
Computerkurs 
Seniorentanzgruppe ASB in der Turn-

halle 
jeden Mittwoch            09:00 Uhr 

Sprechstunde im DRK 
Dienstag, 20.12.           17:00 Uhr 
Sprechstunde mit Jörg Philipp, OR 

DRK im DRK-Treff 
jeden Donnerstag 
Erwachsene       ab 19:00 Uhr 
jeden Freitag 
Kinder von 8 bis 12 Jahren 

  16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
Kinder und Jugendliche von 13 bis 18 J. 
  17:00 Uhr bis 18:30 Uhr 

RKZ S 47 
Freitag, 09.12.            20:00 Uhr 
Mitgliederversammlung, Vereinsheim 

Klöpplerinnen im Rathaus 
Mittwoch, 14. und 28.12. 

             16:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
FFw im Gerätehaus 

Freitag, 02. und 16.12.            19:00 Uhr 
Feuerwehrgerätehaus 

Oldtimer Stammtisch 
Donnerstag, 08.12.           18:00 Uhr 
Landgasthof „Goldene Sonne“ 

Heimatverein 
Donnerstag, 01.12.           18:30 Uhr 
Monatstreffen, Vereinszimmer Rathaus 

Schnitzverein in der Schule 
jeden Montag 
Kinder ab 12 J.    17:00 Uhr – 19:00 Uhr 
Erwachsene    19:00 Uhr – 21:00 Uhr 

Geburtstage 
November 2011 

 
Heidi Meinhold   01.12.  70 Jahre 
Manfred Prager  06.12.  82 Jahre 
Helga Schneider 07.12.  77 Jahre 
Siegfried Meinhold 07.12.  70 Jahre 
Edith Lingsminat 08.12.  80 Jahre 
Gottfried Otto   08.12.  72 Jahre 
Brigitte Bienst   08.12.  75 Jahre 
Margot Fugmann 09.12.  79 Jahre 
Elfriede Walther 10.12.  86 Jahre 
Harry Becker   10.12.  71 Jahre 
Günter Stöcker  10.12.  70 Jahre 
Gabriele Fribert  11.12.  77 Jahre 
Wolfgang Brückner 12.12.  74 Jahre 
Eva-Maria Girg  12.12.  82 Jahre 
Brigitte Rauscher 15.12.  72 Jahre 
Hilde Bauer   15.12.  88 Jahre 
Günter Heidel   15.12.  80 Jahre 
Klaus Schreiber  15.12.  74 Jahre 
Annemie Kraft   16.12.  76 Jahre 
Ruth Junghanns 16.12.  87 Jahre 
Rudi Spörl   16.12.  84 Jahre 
Hans-Rudolf-Bauer 16.12.  71 Jahre 
Reiner Hecht   18.12.  70 Jahre 
Elisabeth Baumann 20.12.  91 Jahre 
Gertraut Döhler  20.12.  91 Jahre 
Kurt Weiß   21.12.  79 Jahre 
Werner Schäfer  22.12.  78 Jahre 
Ursula Hennig   24.12.  71 Jahre 
Christa Krauß   24.12.  74 Jahre 
Irene Rauh   25.12.  80 Jahre 
Christa Tinter   26.12.  72 Jahre 
Horst Röthel   30.12.  72 Jahre 
Helga Becher   30.12.  77 Jahre 
Hans-Christian Lohse 30.12.  70 Jahre 
 
Die Redaktion grüßt zugleich im Na-
men des Ortsvorstehers, des Ort-
schaftsrates und der Vorstände alle 
Jubilare. 
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In eigener Sache 
Liebe Cainsdorfer, 
heute halten Sie den ultimativ, letzten 
„Cainsdorfer Boten“ in Ihren Händen. 
Die Redaktion und der Ortschaftsrat 
haben sich zur Einstellung der Ortszei-
tung entschlossen. 
Warum? Immer wieder haben wir Sie 
gebeten, uns bei der Erstellung des 
Boten behilflich zu sein. Wir haben Sie 
aufgefordert, uns Artikel zu schreiben 
und wir haben Austräger gesucht. Unse-
re Helfer sind alles Senioren, die stets 
fleißig den Boten in die Briefkästen der 
Cainsdorfer Bürger gesteckt haben. Nun 
steht wieder ein Winter vor der Tür und 
wir möchten nicht, dass unseren Senio-
ren und Seniorinnen glatte Straßen und 
Wege zum Verhängnis werden. Bis jetzt 
ist nie etwas passiert, aber die Austrä-
ger werden leider nicht jünger und jün-
gere haben sich leider nicht zur Verfü-
gung gestellt. Aus diesen Gründen ist 
nun Schluss mit dem „Cainsdorfer Bo-
ten“. 
An dieser Stelle danken wir allen fleißi-
gen Mitstreitern auf das herzlichste und 
wünschen Ihnen allen Glück und Ge-
sundheit. 
Wenn Sie diese Zeilen lesen und der 
Meinung sind, der Bote sollte weiterhin 
bestehen bleiben und Sie wollen diese 
Aufgabe übernehmen und haben ein 
Team von Mitstreitern, dann nur zu!  

               13. Jahrgang 
 
 
 
 
Red. Mitarbeiter: I. Teichert, C. Dietl, H. Bauer, F. Böhm  

 
Jeden Dienstagvormittag oder Donners-
tagnachmittag finden Sie uns als An-
sprechpartner in der Stadtteilverwaltung. 
Die Redaktion 
Der Ortschaftsrat 
 
 
Der Nikolaus kommt in die Schule 
und den Kindergarten 
In diesem Jahr gibt es keinen Weih-
nachtmarkt auf dem Schulgelände. 
Deshalb hat der Ortschaftsrat beschlos-
sen, die Geschenkeverteilung dem Ni-
kolaus zu überlassen. 
Jedes Schulkind wird vom Ortschaftsrat 
ein kleines Präsent erhalten. Die Kin-
dergartenkinder werden vom Nikolaus 
natürlich nicht vergessen. Die Orts-
vorsteherin, Frau Teichert, und die Sek-
retärin, Frau Dietl, werden persönlich in 
den Kindergarten gehen. 
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Da soll mal jemand sagen, die Cainsdorferinnen und Cainsdorfer 
verstehen es nicht, etwas auf die Beine zu stellen, verstehen 
es nicht zu feiern und fröhlich zu sein. Wer die Aktivitäten 
und Aktionen der letzten Monate und Wochen in unserem 
Ortsteil bewusst, fair und aufgeschlossen mitverfolgt hat, 
kommt ganz sicher, wie viele, zu dem Schluss, die Bürger-
schaft, die Firmen und die Vereine/Verbände, einschließlich 
der öffentlichen Institutionen – sie alle können es – etwas auf 
die Beine stellen, sie können feiern und sie können fröhlich sein.
Ja, wir in unserem Ortsteil Cainsdorf, beginnen langsam, aber stetig 
wieder ein „Wir-Gefühl“ zu entwickeln. Oldiefußballspiel, Skatturnier um den 
Cainsdorfer Hüttenpo-kal im „Rosenheim“, unser unglaublich und phantas-
tisch gestalteter Umzug vom Turnerheim zur „Goldenen Sonne“, der au-
ßerordentliche und öffentlichkeits-wirksame Tag der Königin Marienhütte, 
das klassische Konzert der „Zwickauer Musikfreunde“ und nicht zuletzt die 
Veranstaltungswoche anlässlich 150. Jahre Kirchweihe in Cainsdorf durch 
die Kirchgemeinde dokumentieren ebenso ein über-zeugendes bürger-
schaftliches Engagement wie die Vorbereitungen auf den mit der „Stephan 
Roth“ Schule geplanten „gestalteten Martinstag“ am 11. 11. diesen Jahres, 
wo wir mit Kindern, Eltern, Großeltern und der Bürgerschaft ein buntes Trei-
ben haben werden. Es überzeugt die Öffentlichkeit nicht nur die Quanti-
tät, die Anzahl der Veranstaltungen, es ist auch und vor allem die Vielfalt 
und die exzellente Vorbereitung und Durchführung, die begeistern kann. 
Dieses „Wir-Gefühl“, dieses Zusammenrücken oder auch Zusammenwach-
sen zwischen Ober- und Niederdorf, zwischen den Cainsdorfer Vereinen, 
zwischen den Firmen und den Verbänden, zwischen den gesellschaftlichen 
Institutionen und Einrichtungen (Bps. Kirchgemein-de und Ortschaftsrat), 
vor allem aber zwischen den Bürgerinnen und Bürgern in unserem Ortsteil 
(eigentlich auch schon darüber hinaus) ist eine wunderbare Story auf dem 
Weg zu einer belastbaren Gemeinsamkeit, zu gemeinsamen Perspektiven 
und zu einer gemeinschaftlichen Zukunft. Was mir als Ortschaftsvorsitzen-
der besonders gut und aufgefallen ist, alle (jedenfalls die meisten) haben 
uneigennützig zugefasst, geholfen und unterstützt – in einer Zeit, wo pri-

mär und zuerst die Hand 
aufgehalten und nach 

dem eigenen Vorteil 
gefragt wird – ist 
das eine kaum zu 
glaubende, wohltu-
ende Erfahrung. Da 

beteiligen sich Firmen 
aus Cainsdorf und Um-

gebung honorig am Sponso-
ring, um uns finanziell und materiell 
zu unterstützen („Denn auch bei uns 
gilt ja, ohne Moos nix los. Bsp.: Skat-
turnier, Feuerwerk Druckerzeugnisse, 
Festschrift usw.), da kommen Verei-
ne und Verbände und übernehmen 
ganz selbständig anstehende Auf-
gaben und Erledigungen, da bringen 
sich Bürgerinnen und Bürger ganz 
persönlich ein und gestalten bzw. 
erledigen Vorhaben, Aufgaben und 
Probleme.
In der Tat unglaublich haben die Bürgerschaft und die Firmen auch ihre 
Grund-stücke und Häuser geschmückt, haben gebastelt und gewerkelt. 
Alle hätten es verdient genannt und abgebildet zu werden. Es gab eigent-
lich nur Sieger und der größte, war das Wir-Gefühl! 
Eine aufregende, großartige und sinnstiftende Zeit durften wir erleben, eine 
produktive, zielorientierte und oftmals selbstlose Arbeit haben wir erfah-
ren dürfen. Ich sage auch namens des Ortschaftsrates ein einfaches aber 
ehrliches und überwäl-tigendes „Danke“ an alle Protagonisten, Helfer, Un-
terstützer und Ratgeber. Das Erlebte in 2019 macht Mut und erzeugt Opti-
mismus für alles das, was vor uns liegt, was anzufangen und anzufassen ist. 
Und davon gibt es in der Tat nicht wenig,

KURZ
VORGESTELLT

Dominik Reichel
❚ geboren 1981 in Zwickau
❚ Beruf Diplom-Betriebswirt
❚ Tätigkeit Geschäftsführer bei 

Getränkefachgroßhandel 
Huster Zwickau-Cainsdorf

❚ seit 2019 Mitglied 
Ortschaftsrat Cainsdorf
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UNGLAUBLICH!

DIE NÄCHSTE AUSGABE DES CAINSDORFER BOTEN ERSCHEINT AM FREITAG/SAMSTAG, 13./14. DEZEMBER 2019.

Foto: privat

UNSER SCHÖNSTES HAUS ZUM ORTSTEILUMZUG (Fotos privat)
Unter Ausschluss des Rechtsweges möchten wir folgende Bilder noch einmal besonders aufrufen – Herzlichen Glückwunsch!

Familie Fiedler Familie Grimm Familie Brückner Familie Weidlich

Da soll mal jemand sagen, die Cainsdorferinnen und Cainsdorfer 
verstehen es nicht, etwas auf die Beine zu stellen, verstehen 
es nicht zu feiern und fröhlich zu sein. Wer die Aktivitäten 

der öffentlichen Institutionen – sie alle können es – etwas auf 
die Beine stellen, sie können feiern und sie können fröhlich sein.
Ja, wir in unserem Ortsteil Cainsdorf, beginnen langsam, aber stetig 

mär und zuerst die Hand 
aufgehalten und nach 

dem eigenen Vorteil 
gefragt wird – ist 
das eine kaum zu 
glaubende, wohltu-
ende Erfahrung. Da 

beteiligen sich Firmen 
aus Cainsdorf und Um-

gebung honorig am Sponso-

Der größte
Sieger war das 

Wir-Gefühl!

Das Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau – 
Wir sind immer für Sie da!

Johanniter-Zentrum Wilkau-Haßlau
Beethovenstraße 22, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375 661021
bw.wilkau-hasslau@johanniter.de, www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Im Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau bieten wir Ihnen verschiedene Leistungen an:
•	 Pflege, Beratung, Begleitung – unser ambulanter Pflegedienst
•	 Wohnen, Gemeinschaft, Wohlfühlen – unser Betreutes Wohnen
•	 Betreuung, Aktivitäten, Ruhe – unsere Tagespflege
•	 Freundlich, zuverlässig, sicher – unser Fahrdienst

es ist getan – der Souverän, das Volk, 
sprich, Sie liebe Cainsdorfer und Cains-
dorferinnen – haben gewählt und damit 
entschieden, wie sich das künftige Parla-
ment in Brüssel, der Kreistag des Land-
kreises Zwickau, der Stadtrat in Zwickau 
und der Ortschaftsrat in Cainsdorf zusam-
mensetzt. Damit sind nicht nur an einigen 
„Schnittstellen“ andere/neue Macht- und 
Mehrheitsverhältnisse entstanden, son-
dern, und das scheint das wichtigste Ergeb-
nis der Wahlen zu sein, es sind die Aufga-
ben, Verantwortlich- und Zuständigkeiten 
an die Gewählten überantwortet worden. 
Die Übernahme eines Mandats heißt zu-
erst und zuvörderst, für die Menschen da 
zu sein, mitzuhelfen Probleme, die lösbar 
sind, möglichst unkompliziert und zeitnah 
zu lösen oder lösbar zu machen. Jeder, der 
fair und realitätsbezogen ist, wird wissen 
und es auch sagen, nicht alles ist lösbar, 
nicht jedem kann jedes Anliegen und das 
möglichst gleich, erfüllt werden. Gleich-
wohl: Was die Bürgerschaft erwarten darf, 
ist der feste Wille, uns ehrlich und authen-

tisch einzusetzen für die Belange, Fragen 
und Probleme der Bürgerschaft.
Diesem Anspruch wollen sich die neuen 
Mandatsträger im Ortschaftsrat Cainsdorf 
verpflichtet fühlen. Zwar wissen wir, dass 
mit der Eingemeindung unseres Ortsteils 
in die Stadt Zwickau die Eigenständigkeit 
und die Autonomie mehr oder weniger 
eingeschränkt sind – alles muss über den 
Stadtrat und die Stadtverwaltung „lau-
fen“. Genau dies ist es aber auch, was wir 
als Chance nutzen sollten, Transporteure 
und Lobbyisten für unsere Bürgerschaft 
zu sein, selbstbewusst und fachlich sowie 
professionell begründet den Ortsteil Cains-
dorf im Stadtrat und seinen Gremien sowie 
gegenüber der Verwaltung zu vertreten. 
Schwerpunktmäßig und nur unvollkom-
men skizziert, gilt es in der kommenden 
Wahl- und Arbeitsperiode um folgende 
Anliegen und Sachverhalte:
 1. Wir wollen, dass in der kommenden 
Wahlperiode die Ergebnisse zum Bau/zur 
Erneuerung der Cainsdorfer Brücke ter-
minlich klar fixiert und vertraglich nach-

Liebe Cainsdorferinnen, liebe Cainsdorfer,
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vollziehbar geregelt werden. Der jetzige 
„Schwebezustand“ muss absehbar besei-
tigt werden.
 2. Wir wollen, dass sich die teilweise ma-
roden Straßenverhältnisse im Ortsteil än-
dern. Hier sind auch Geh- und Radwege 
einzubeziehen.
 3. Das Turnerheim ist nach einem klaren 
Zeitplan zu einem Bürger- und Vereins-
haus umzugestalten. Den Vereinen und 
Verbänden ebenso wie der Bevölkerung 
soll, wie versprochen, ein neues „Begeg-
nungszentrum“ zur Verfügung gestellt 
werden. Eine vernünftige Ausgestaltung 
und Ausstattung ist gleichermaßen wich-
tig wie ein flexibles und den Interessen der 
künftigen Nutzer angepasstes Betreiber-
konzept.
 4. Die jetzt schon in der Bearbeitung be-
findlichen Wohnbebauungspläne im Orts-
teil sind zu beschleunigen und möglichst 
neue Standorte zu erschließen.
 5. Das Vereins- und Verbandsleben ist 
stabil und mit Bedacht zu entwickeln und 
zu fördern. Sie sind das „Salz“ im gemein-
schaft-lichen Leben in unserem Ortsteil. 
Traditionen bewahren, Neues zu unter-
stützen und Gemeinschaft zu fördern – da-
ran wird sich der neue Ortschaftsrat (OR) 
ausrichten.
 6. Was strategisch zu leisten ist, Cainsdorf 
muss für die Stadt Zwickau wieder eine 
„Planungsgröße mit -relevanz“ werden, 
um es künftig denjenigen schwer zu ma-
chen, die den Satz ständig vor sich hertra-
gen: „Keine Mittel aus dem Haushalt der 
Stadt Zwickau, weil Cainsdorf kein För-
dergebiet“ ist.

Ganz bestimmt nur eine Auswahl – nicht 
vollständig und auch nur exemplarisch, 
denn das Wichtigste fehlt – der Kontakt, 
die Gespräche und das Reden miteinander.

Ihr Prof. Dr. Gerd Drechsler
Prof. Dr. Gerd Drechsler, Sonnhild Helbig, Michael Rockstroh, Klaus Strehl, Dominik Reichel, Grit Poller 
(Mitarbeiterin OT-Verwaltung) v.l.n.r.

Das Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau – 
Wir sind immer für Sie da!

Johanniter-Zentrum Wilkau-Haßlau
Beethovenstraße 22, 08112 Wilkau-Haßlau, Tel. 0375 661021
bw.wilkau-hasslau@johanniter.de, www.johanniter.de/zwickau-vogtland

Im Johanniter-Zentrum in Wilkau-Haßlau bieten wir Ihnen verschiedene Leistungen an:
•	 Pflege, Beratung, Begleitung – unser ambulanter Pflegedienst
•	 Wohnen, Gemeinschaft, Wohlfühlen – unser Betreutes Wohnen
•	 Betreuung, Aktivitäten, Ruhe – unsere Tagespflege
•	 Freundlich, zuverlässig, sicher – unser Fahrdienst

Wir suchen für ein interkulturelles 
Projekt in Werdau ab sofort eine/n

Dipl. Sozialpädagoge oder 
staatlich anerkannte/n Erzieher/in. 

Bewerbung an: 
DRK Kreisverband Zwickauer Land e. V.
Frau Dümmler, Leipziger Str. 76, 
08451 Crimmitschau oder per Mail an 
S.Duemmler@drk-zwickauer-land.de.
Ihre Fragen zum Stellenangebot 
beantworten wir Ihnen gern unter der 
Rufnummer 03762/955819.

Wir suchen für den Einsatz in der Schul-
sozialarbeit für Grundschulen des Land-
kreises Zwickau ab sofort

Dipl. Sozialpädagoge/Dipl.Sozialpä-
dagogin/Bachelor of Arts
oder staatlich anerkannte/n Er-
zieher/in mit sozialpädagogischer 
Zusatzqualifikation.

Altenpflegeheim   l   Wohn- und Wohnpflegeheim für Menschen mit Behinderung
Sozialstation, ambulanter Pflegedienst   l   Tagespflege   l   Servicewohnen   l   Betreutes Reisen

Kindertagesstätte „Mischka“   l   Kindertagesstätte „Frohe Zukunft“

Aus- und Fortbildung   l   Kinder- und Jugendarbeit   l   Freiwilligendienste   l   Gemeinschaften

„Residenzklause“ und Pavillon „Alte Schneiderei“
Veranstaltungs- und Schulungszentrum „Altes Schützenhaus“   l   Essen auf Rädern

Rettungsdienst   l   Katastrophenschutz-Zentrum

Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung   l   PEKIP: Das Prager-Eltern-Kind-Programm
Kurvermittlung   l   Ehe-, Familien- und Lebensberatung

DRK-Märkte, Kleidersammlung, Haushaltauflösung 
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Wieso gelingt es dem einen zufrieden und glücklich zu sein und dem 
anderen treibt es unstet und hastig im Leben umher? Was ist das 
Geheimnis der Zufriedenheit und wie kann man diesen Zustand des 
Wohlbefindens selbst und mit anderen erreichen?

Eine Geschichte soll es Ihnen, soll es uns sagen:

„Es kamen ein paar Suchende zu einem alten Zen Meister (das ist 
ein Mensch, der eine tiefe Einsicht in den Tag und in sein Leben 
gewonnen hat). Herr, fragten sie, was tust du, um glücklich und 
zufrieden zu sein? Wir wären auch gerne glücklich und zufrieden, 
wie du. Der Alte antwortete mit einem Lächeln: Wenn ich liege, 
dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn ich 
gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich. Die Fragen-
den schauten etwas betreten in die Runde und einer platzte dann 
heraus: Bitte treibe keinen Spott mit uns, was du sagst tun wir auch. 
Wir schlafen, essen und gehen, aber wir sind nicht glücklich, also 
was ist dein Geheimnis? Es kam die gleiche Antwort: Wenn ich 
liege, dann liege ich. Wenn ich aufstehe, dann stehe ich auf. Wenn 
ich gehe, dann gehe ich und wenn ich esse, dann esse ich.

Die Unruhe und den Unmut der Suchendenden spürend, sagte der 
Meister nach einer Weile: Sicher geht ihr auch und ihr liegt und 
ihr esst. Aber während ihr liegt, denkt ihr schon ans Aufstehen, 
während ihr aufsteht, überlegt ihr, wohin ihr gehet und während 
ihr geht, fragt ihr euch, was ihr essen wollt. So sind eure Gedanken 
ständig woanders und nicht da, wo ihr gerade seid. In dem Schnitt-
punkt zwischen Vergangenheit und Zukunft findet das eigentliche 
Leben statt. 

Lasst euch auf diesen nicht 
messbaren Augenblick ein und 
ihr habt die Chance, wirklich 
glücklich und zufrieden zu 
sein.“

Mit dieser weisen Geschichte 
möchte ich Ihnen einen herzlichen 
Weihnachtsgruß überbringen. 

Ja, die Weihnachtszeit hat begonnen und damit die Zeit der Be-
sinnung und der inneren Einkehr. Es ist die Zeit, dass wir, nach 
den sicherlich an vielen Stellen problembehafteten Erlebnissen 
und Erkenntnissen des Jahres 2022, zur Ruhe kommen, und wir 
innehalten. Finden wir den Schlüssel zum Tor der Zufriedenheit 
und des Glücks am Schnittpunkt von Vergangenheit und Zukunft 
– also im Hier und Jetzt.

Diese Wünsche und die nachdrückliche Hoffnung, Sie mögen 
ganz stabil gesund bleiben und (oder) werden, überbringt Ihnen 
namens des Ortschaftsrates und des Cainsdorfer Fördervereins

Ihr
Prof. Dr. Gerd Drechsler
Ortsvorsteher und Stellvertreter des Fördervereins
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MÄNNERCHÖRE IN CAINSDORF (2. TEIL)
1858 wurde der in Cainsdorf ansässige zweite Männerchor 
gegründet. Er hat sich begriffen als Alternative zum Arbeiter-
gesangsverein „Harmonia“, aber nicht als Konkurrenz. Die 
übergroße Anzahl der Mitglieder des Vereins kam aus dem 
Kirchenchor, so dass es nicht verwunderlich war, dass vor-
dergründig Kirchenlieder auf dem Programm standen. Diese 
Eingrenzung des programmatischen Ansatzes hielt aber nicht 
lange. Neben klerikalen Gesängen und Liedern reizte das 
„lustige Sängerleben“ und bestimmte künftighin auch das Re-
pertoire des Chores. Bald zählte der Verein 87 Mitglieder. Und 
gesungen wurde in den einschlägigen Gasthäusern Weigands 
Gasthof, Schauners Gasthof oder Gasthof Cainsdorf. Bekannt 
sind die Gründungsmitglieder, die wir im Traditionszimmer des 
Fördervereins im Turnerheim der Öffentlichkeit vorstellen.

Nach dem Verbot des Männerchores „Harmonia“ durch die 
Nazi´s und nach dem Ende des Krieges 1945 fanden sich am 
29. Januar 1951 die Cainsdorfer Sänger wieder mit dem Ziel 
zusammen, das Chorsingen aufleben und weiterführen zu 
wollen. So ist es nicht verwunderlich, dass die Mitglied-
schaft relativ schnell auf 186 Sänger anwuchs und die Auftritte 
sich zum Teil exorbitant erhöhten. Im Mittelpunkt standen das 
deutsche Liedgut und Volkslieder. So wurde der Chor zu einer 
kulturellen „Institution“ in unserer Region. Gleichwohl nagte in 
der Folgezeit auch am Cainsdorfer Männerchor der „Zahn der 
Zeit“ – verändertes Freizeitverhalten, andere familiäre Beziehun-
gen und Interessen führten dazu, dass sich die Mitgliederzahl 
zunehmend reduzierte und in der Folge der damalige Dirigent 
erklären musste, dass die Zukunft des Vereins nicht mehr ge-
währleistet werden kann. 15 Mitglieder waren übriggeblieben. 
Sie entschlossen sich schweren Herzens, den Chor aufzulösen. 

Damit waren ein unwiederbringliches Kulturgut und eine sehr 
potente soziale Institution verloren, es gab sie einfach nicht 
mehr. Die Namen der letzten 15 Chormitglieder sind bekannt und 
werden in der Ausstellung im Traditionszimmer veröffentlicht.

Die Vereinsfahne von 1898 in der Ausstellung im Turnerheim

Und nun nochmals unser Aufruf!

Der Ortschaftsrat und der Förderverein Turnerheim haben sich 
als Projekt zum Ziel gesetzt, die Geschichte der Cainsdorfer 
Männerchöre weiter zu erforschen und die gerettete Fahne von 
1898 zu restaurieren, die wir dann im Traditionszimmer des 
Turnerheims ausstellen und präsentieren wollen. Forschung 
und Restaurierung brauchen unser (finanzielles) Engagement. 
Deshalb bitten wir Sie, sich diesem Anliegen gegenüber offen 
zu zeigen und uns zu helfen, die rund 3500,00 Euro aufzubrin-
gen und Cainsdorfer Geschichte wachzuhalten. 
Wer etwas beisteuern möchte, der kann das auf das Spen-
denkonto des Fördervereins Stadtteilzentrum Cainsdorf/
Turnerheim e. V. bei der Sparkasse Zwickau (Kontonr.: 
DE47 8705 5000 1020 0370 47), 
Verwendungszweck: Cainsdorfer Geschichte 
(Spendenquittungen können ausgestellt und steuerrechtlich 
geltend gemacht werden).

Bote

Das Geheimnis der Zufriedenheit

KURZ  VORGESTELLT
 

Volker Kalich

Ein engagierter Förderer und 
Unterstützer im Ortsteil und 
besonders im Turnerheim

• geb. 1962 in Zwickau, 
 aufgewachsen in Rottmannsdorf 

• Polytechnische Oberschule, Lehre In Steinkohlenkokerei  
 August Bebel.  (Wärmekraftwerksanlagen), Umschulung  
 als Installateur und Klempner, Meistertitel Sanitär/
 Heizungsbaumeister, Meistertitel Dachklempner

Hobbys: Fußball und Laufgruppe Cainsdorf, Geocaching

Lebensmaxime: Es gibt immer einen Plan „B“

Ihr Metz Fachhändler berät Sie gerne ausführlich:

	 MetzSoundPro Tonsystem mit 
3-Wege-Teilaktivsystem und 
integriertem Subwoofer

	 LAN, WLAN und Bluetooth® integriert 

		OLED-Klartextdisplay für 
Sendername oder Uhrzeit

	 Drehbarer Tischfuß in 
gebürsteter Aluoptik

In vier Größen erhältlich:  
65“ (164 cm) / Energieeffizienzklasse 
F, 55“ (140 cm), 48“ (121 cm) und 42“ 
(106cm) / Energieeffizienzklasse G,  
Spektrum A bis G

Aufsehenerregend in jedem Moment.
Lunis TY92 OLED twin R

www.metz-ce.de

G A

G

Fernsehservice
Geisler

Innere Zwickauer Straße 75
08062 Zwickau-Planitz
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„Achte auf das Kleine in der Welt, 
das macht das Leben reicher und
 zufriedener.“
                                                                                       Carl Hilty 

Das Geheimnis der ZufriedenheitDas Geheimnis der Zufriedenheit
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Der Cainsdorfer Männergesangverein

Yogaübungen, Asanas genannt, haben 
viele positive Auswirkungen. Man ist 
entspannter, beweglicher und ausgegli-
chener. Man stärkt das Herz-Kreislauf-
System und den Rücken, findet durch 
Meditation und gezieltes Atmen zur Ruhe.

Ganz wesentlich geht es darum, sich von der 
Last des Alltags zu befreien. Damit sind Rü-
ckenschmerzen genauso gemeint, wie innere 
Unruhe durch Stress. Yoga bietet meditative 
Techniken, deren Fokus auf geistiger Kon-
zentration liegt und körperliche Übungen, die 
unsere Kraft und Beweglichkeit verbessern

 Weihnachtsspezial 
 Verschenke zu Weihnachten 
 Entspannung und Bewegung 

               Geschenkgutscheine 
               ab sofort erhältlich bis 23.12.22
               • Yogastunde 14 Euro
               • 5 Stunden Kurs 65 Euro

Termine:
Mittwoch 17:00-18:30 Uhr
sanftes Hatha Yoga 
ab Januar Donnerstag 17-18:15 Uhr 
Yoga für Senioren im Turnerheim Cainsdorf
Anmeldung:
Alexandra Weise, Tel. 0172-7547635
sandy-Yoga@web.de
Instagram frau_yogaliebe
Facebook Frau Yogaliebe 

CAINSDORFER KALENDER
Was am Anfang „nur“ eine Idee war, stellte sich am Ende 
als großer Erfolg heraus – unsere „Cainsdorfer Ansichten 
2023“. In ganz kurzer Zeit war die Auflage verkauft und, 
was noch schöner ist, die Rückäußerungen waren un-
glaublich gut und ermunternd. Vielleicht gibt es 2024 
eine neue, mit anderen Cainsdorfer Impressionen ge-
staltete Auflage?

CAINSDORFER KALENDER

Cainsdorfer Kindergartenkinder schmücken im Turnerheim den Weihnachtsbaum:
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In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit 
uns gemeinsam Spaß zu haben am 23.9.2023, ab 10.00 Uhr im Tur-
nerheim. Unser Kinder- und Familienfest mit Spielmobil, Mini-Golf, 
Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren - natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 
Art und auch „Deftiges“ …  
Höhepunkt: Schauvorführung der Glauchauer 
Schlossgarde mit Repetiergewehr und 
Kanonendonner 

NEUER KURS DER VHS IM TURNERHEIM 
„ROXX - THE REAL BOXWORKOUT“

Erwachsene und Kinder ab 14 Jahre lernen und erleben echte 
Kampfsporttechniken aus Boxen, Thaiboxen und MMA (Mixed 
Martial Arts). 
Ziel von ROXX ist ein abwechslungsreiches und leistungsstei-
gerndes Training für Jedermann. Ob Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Koordination oder Konzentration ROXX trainiert die ganze 
Palette motorischer und koordinativer Fähigkeiten!
Die Philosophie des funktionellen Trainings basiert auf dem 
Grundsatz, Muskeln hauptsächlich so zu trainieren, wie sie im 
Alltag auch belastet werden.  Bei ROXX werden alle Hauptmus-
keln und Gelenke in funktionellen Ketten trainiert. Der Grundsatz 
,,Integration statt Isolation ‚‘ zieht sich durch alle Bestandteile 
einer Einheit. Oberste Priorität des Trainings ist, Sie zu motivie-
ren und Sie dafür zu qualifizieren, die Anwendung der erlernten 
Bewegungsmuster auf alltägliche Anforderungen zu übertragen.

Der Kurs beginnt am 
31.08. und endet am 
07.12.2023 
(12 Termine) 
Turnerheim Cainsdorf

Ich glaub es geht          
schon wieder los... 
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Traditionelles Kinder- und Familienfest im Turnerheim
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Am Abend des 23.9.2023 kommen die 
„Prinzenberger“ ins Turnerheim, Einlass 
19.00 Uhr, 20.00 Uhr Beginn des außer-
gewöhnlichen Gaudis bei Spaß und guter 
Laune
Vorverkauf: Landbäckerei Möckel, Malerfach-
betrieb und Post Mocker, Kosmetikstudio Hel-
big und Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf

Traditionelles 

CainsdorferCainsdorferCainsdorferCainsdorferCainsdorfer

In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit 

im Tur-
 mit Spielmobil, Mini-Golf, 

Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren - natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 

schon wieder los... 
       

 23.09.2023
ab 10.00Uhr

big und Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf

Eine sichere
Zukunft
braucht einen
starken Partner.

Cornelia Tautenhahn
Allianz Generalvertreterin
Lengenfelder Str. 26, 08064 Zwickau/Oberplanitz

03 75.69 24 07 81, 01 72.3 72 48 72
cornelia.tautenhahn@allianz.de
allianz-tautenhahn.de

CAINSDORFER NOTIZEN

07.10.2023 AB 10.00 UHR IM TURNERHEIM
CAINSDORFER BAUERNMARKT 
Möglichkeit eigener Sauerkrautproduktion
Neben einheimischen Produkten, 
die angeboten werden sollen, kann 
jeder der will, sein eigenes Sauer-
kraut (für Weihnachten) herstellen.

Was braucht man?
- (natürlich) Weißkraut,
- Gewürze nach eigenem 
  Geschmack (Salz, Dill, 
  Kümmel, Wacholderbeere …)
- ein Behältnis 
  (Kann auch vom Veranstalter 
  bereitgestellt werden.) 

21.10.2023 – 10.00 UHR
PLOTZGRUNDWANDERUNG 
(Hunde können mitge-
bracht werden.) 
Start im Turnerheim 
und Ziel ebenso mit 
„Fettbemme“ und 
Bierchen sowie Was-
ser (für die Hunde)

04.11.2023 – 10.00 UHR IM 
TURNERHEIM 
 4. CAINSDORFER HÜTTEN
  POKAL IM SKAT

03.12.2023, AB 14.00 UHR 
WEIHNACHTSSINGEN UND 
WEIHNACHTSMARKT 
auf dem Festgelände der Frei-
willigen Feuerwehrt Cainsdorf 
(hierzu im nächsten CB mehr)

SCHON MAL VORMERKEN FÜR 2024 
(17. Februar bis 4. März) GROSSE „SCHNITZ- 
UND KLÖPPELAUSSTELLUNG“ im Turnerheim 
Cainsdorf – präsentiert werden die schönsten 
Schnitzwerke und Klöppelarbeiten zum 90. Jubilä-
um unseres Cainsdorfer Schnitzvereins, natürlich 
mit „Märchenberg“. 

CAINSDORFER KALENDER 2024
Ganz einhellig, am Ende aber doch mit Herz und 
Verstand entschieden, wir Cainsdorfer werden 
auch 2024 einen Kalender zur Ortschronik und 
–geschichte auflegen und hoffen, diese Aufla-
ge wird gleichermaßen bei der Bürgerschaft gut 
ankommen und begehrt sein, wie der Kalender 
2023. Die Auflage wird limitiert und steht unter 
dem Leitthema: Die „Königin Marienhütte im 
Wandel der Zeit“.

Cainsdorf

Die Königin Marienhütte Cainsdorf im Wandel der Zeit
 

2024

NACHRUF

Im Alter von 97 Jahren verstarb unser 
Cainsdorfer Schnitzfreund 

Fritz Seifert 
Wir verlieren mit Fritz Seifert einen Mitstreiter mit 

Vorbildwirkung und hohem fachlichen Können. 
Von 1946 bis 1968 leitete er den Verein und legte damit 
die entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche und 

gedeihliche Vereinsentwicklung. 
Der Verein und der Ortschaftsrat gedenken seiner in Ehren 

und guter Erinnerung.

Mehrfach hat der Ortschaftsrat (OR) auf die schwierige und 
zum Teil untragbare Verkehrssituation in unserem Ortsteil auf-
merksam gemacht. Ein Bürgeranliegen hat der OR erneut zum 
Anlass genommen, um auf Grund veränderter gesetzlicher 
Rahmenbedingungen anzufragen, ob es Veränderungsmöglich-
keiten in diesem Bereich für uns Cainsdorfer/innen gibt. Am 
19. Juli 2023 haben wir folgende Antwort von der zuständigen 
Bürgermeisterin der Stadt Zwickau erhalten:
„Wie Sie wissen, hat sich die Stadtverwaltung in den vergan-
genen Jahren bereits mehrfach mit der Verkehrssituation in der 
Ortslage Cainsdorf befasst. …“ Es konnten bei der Überprüfung 
der konkreten Bedingungen vor Ort „keinerlei Auffälligkeiten 
festgestellt werden, insbesondere der Nachweis von konkreten 
Gefährdungslagen konnte nicht erbracht werden. An dieser Fest-
stellung hat sich auch bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt nichts 
geändert. Sosehr ich (die Baubürgermeisterin) das Sicherheits-
bedürfnis der Bürger und dem Wunsch präventiver Maßnahmen 

nachvollziehen kann, werbe ich um Ihr Verständnis, dass die 
Anordnung von Verkehrsbeschränkungen, ausschließlich im Ein-
klang mit den geltenden Rechtsvorschriften erfolgen kann.“  
Wir wissen, dass in Cainsdorf einige Gefährdungslagen „ent-
schärft“ werden konnten und wir wertschätzen auch die Be-
mühungen der Stadt Zwickau, Gefährdungssituationen durch 
geeignete Maßnahmen zu flankieren (Bsp.: Einmündung Wil-
kauer Straße/Feldstraße, Anbringen von Verkehrszeichen Ach-
tung Kinder/Schulweg o. ä.), gleichwohl wird jeder, nicht nur 
die Eltern unserer Kinder und die älteren Bürger/innen verste-
hen, dass dies nur ein marginaler Anfang sein kann. Veränderte 
Gesetzes- und Verordnungslagen werden uns immer wieder auf 
den Plan rufen, um eine Entschärfung von Gefahren zu bewirken. 
Eines muss aber auch klar sein: Raser, Gesetzesverletzer, brutale 
und rücksichtslose Verkehrsteilnehmer halten weder Regeln 
noch Schilder auf. Hier muss kontrolliert, geblitzt und abge-
straft werden.

VERKEHRSSITUATION IN CAINSDORF - BAUBÜRGERMEISTERIN ÄUSSERT SICH 

Veranstaltung zur Eröffnung des Traditionszimmers im Turnerheim

 ENTDECKT IN CAINSDORF
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Ausgabe 04 | 2023

In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit uns 
gemeinsam Spaß zu haben am 23.9.2023, ab 10.00 Uhr im Turnerheim, 
zu unserem Kinder- und Familienfest mit Spielmobil, Mini-Golf, 
Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren. Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 
Art und auch „Deftigem“ …  
Höhepunkt: Schauvorführung der Glauchauer 
Schlossgarde mit Repetiergewehr und 
Kanonendonner 

NEUER KURS DER VHS IM TURNERHEIM 
„ROXX - THE REAL BOXWORKOUT“

Erwachsene und Kinder ab 14 Jahre lernen und erleben echte 
Kampfsporttechniken aus Boxen, Thaiboxen und MMA (Mixed 
Martial Arts). 
Ziel von ROXX ist ein abwechslungsreiches und leistungsstei-
gerndes Training für Jedermann. Ob Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Koordination oder Konzentration, ROXX trainiert die ganze 
Palette motorischer und koordinativer Fähigkeiten!
Die Philosophie des funktionellen Trainings basiert auf dem 
Grundsatz, Muskeln hauptsächlich so zu trainieren, wie sie im 
Alltag auch belastet werden.  Bei ROXX werden alle Hauptmus-
keln und Gelenke in funktionellen Ketten trainiert. Der Grundsatz 
,,Integration statt Isolation“ zieht sich durch alle Bestandteile 
einer Einheit. Oberste Priorität des Trainings ist, Sie zu motivie-
ren und Sie dafür zu qualifizieren, die Anwendung der erlernten 
Bewegungsmuster auf alltägliche Anforderungen zu übertragen.

Der Kurs beginnt am 
31.08. und endet am 
07.12.2023 
(12 Termine) 
Turnerheim Cainsdorf
Kursentgelt: 67,00 EUR

Ich glaub, es geht          
schon wieder los... 
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Traditionelles Kinder- und Familienfest im Turnerheim

SEITE 6                                               

Am Abend des 23.9.2023 kommen die 
„Prinzenberger“ ins Turnerheim,
Einlass 19.00 Uhr, 20.00 Uhr Beginn des außer-
gewöhnlichen Gaudis bei Spaß und guter Laune
Vorverkauf: Landbäckerei Möckel, Malerfachbe-
trieb und Post Mocker, Kosmetikstudio Helbig und 
Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf.

Traditionelles 

im Turnerheim, 
 mit Spielmobil, Mini-Golf, 

Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren. Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 

Ich glaub, es geht          Ich glaub, es geht          

 23.09.2023
ab 10.00Uhr

Persönlich.
Digital. Nah.
Ihre Allianz
vor Ort.

Cornelia Tautenhahn
Allianz Generalvertreterin
Lengenfelder Str. 26, 08064 Zwickau/Oberplanitz

03 75.69 24 07 81, 01 72.3 72 48 72
cornelia.tautenhahn@allianz.de
allianz-tautenhahn.de

Es gibt noch Karten!
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07.10.2023 AB 10.00 UHR IM TURNERHEIM
CAINSDORFER BAUERNMARKT 
Möglichkeit eigener Sauerkrautproduktion
Neben einheimischen Produkten, 
die angeboten werden sollen, kann 
jeder der will, sein eigenes Sauer-
kraut (für Weihnachten) herstellen.

Was braucht man?
- (natürlich) Weißkraut,
- Gewürze nach eigenem 
  Geschmack (Salz, Dill, 
  Kümmel, Wacholderbeere …)
- ein Behältnis 
  (Kann auch vom Veranstalter 
  bereitgestellt werden.) 

21.10.2023 – 10.00 UHR
PLOTZGRUNDWANDERUNG 
(Hunde können   
mitgebracht werden.) 
Start im Turnerheim 
und Ziel ebenso mit 
„Fettbemme“ und 
Bierchen sowie Was-
ser (für die Hunde)

04.11.2023 – 10.00 UHR IM 
TURNERHEIM 
 4. CAINSDORFER HÜTTEN-
  POKAL IM SKAT

03.12.2023, AB 14.00 UHR 
WEIHNACHTSSINGEN UND 
WEIHNACHTSMARKT 
auf dem Festgelände der Frei-
willigen Feuerwehr Cainsdorf 
(hierzu im nächsten CB mehr)

SCHON MAL VORMERKEN FÜR 2024 

17. Februar bis 3. März 

GROSSE „SCHNITZ- UND 
KLÖPPELAUSSTELLUNG“
IM TURNERHEIM 
Präsentiert werden die 
schönsten Schnitzwerke 
und Klöppelarbeiten zum 
90. Jubiläum unseres 
Cainsdorfer Schnitzvereins, 
natürlich mit „Märchen-
berg“. 

  (Kann auch vom Veranstalter 

Cainsdorf

Die Königin Marienhütte Cainsdorf im Wandel der Zeit
 

2024

NACHRUF

Im Alter von 97 Jahren verstarb unser 
Cainsdorfer Schnitzfreund 

Fritz Seifert 
Wir verlieren mit Fritz Seifert einen Mitstreiter mit 

Vorbildwirkung und hohem fachlichen Können. 
Von 1946 bis 1968 leitete er den Verein und legte damit 
die entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche und 

gedeihliche Vereinsentwicklung. 
Der Verein und der Ortschaftsrat gedenken seiner in Ehren 

und guter Erinnerung.

CAINSDORFER KALENDER 2024
Nicht ganz einer Meinung, am Ende aber doch mit 
Herz und Verstand entschieden – wir Cainsdorfer 
werden auch 2024 einen Kalender zur Ortschronik 
und -geschichte auflegen und hoffen, diese Auflage 
wird gleichermaßen bei der Bürgerschaft gut an-
kommen und begehrt sein, wie der Kalender 2023. 

Die Auflage wird limitiert und steht unter dem Leit-
thema: Die „Königin Marienhütte im Wandel der 
Zeit“.

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Es gibt noch Karten!

Cainsdorfer Schnitzer mit Udo Eibisch, Bernd Riewe, Gunter Weiß, und 
Achim Eismann freuen sich auf Ihren Besuch

SCHNITZ- & 
Klöppel-Ausstellung

17. Feb. - 3. März 2024

Gruppenbesuche und dergleichen sind außerhalb der 
Öffnungszeiten durch Anmeldung bei Herrn Eibisch 

unter 0375 676064 möglich.

Die Königskutsche

Anschrift Turnerheim: Wilkauer Straße 56, 08064 Zwickau

im 
Turnerheim 

Cainsdorf
ST von Zwickau

Mo - Fr
13 - 18 Uhr
Sa & So
10 - 18 Uhr
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In Abwandlung des bekannten Schlagertextes laden wir die Bürger-
schaft unseres Ortsteils und der Umgebung sehr herzlich ein, mit uns 
gemeinsam Spaß zu haben am 23.9.2023, ab 10.00 Uhr im Turnerheim, 
zu unserem Kinder- und Familienfest mit Spielmobil, Mini-Golf, 
Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren. Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 
Art und auch „Deftigem“ …  
Höhepunkt: Schauvorführung der Glauchauer 
Schlossgarde mit Repetiergewehr und 
Kanonendonner 

NEUER KURS DER VHS IM TURNERHEIM 
„ROXX - THE REAL BOXWORKOUT“

Erwachsene und Kinder ab 14 Jahre lernen und erleben echte 
Kampfsporttechniken aus Boxen, Thaiboxen und MMA (Mixed 
Martial Arts). 
Ziel von ROXX ist ein abwechslungsreiches und leistungsstei-
gerndes Training für Jedermann. Ob Kraft, Ausdauer, Schnellig-
keit, Koordination oder Konzentration, ROXX trainiert die ganze 
Palette motorischer und koordinativer Fähigkeiten!
Die Philosophie des funktionellen Trainings basiert auf dem 
Grundsatz, Muskeln hauptsächlich so zu trainieren, wie sie im 
Alltag auch belastet werden.  Bei ROXX werden alle Hauptmus-
keln und Gelenke in funktionellen Ketten trainiert. Der Grundsatz 
,,Integration statt Isolation“ zieht sich durch alle Bestandteile 
einer Einheit. Oberste Priorität des Trainings ist, Sie zu motivie-
ren und Sie dafür zu qualifizieren, die Anwendung der erlernten 
Bewegungsmuster auf alltägliche Anforderungen zu übertragen.

Der Kurs beginnt am 
31.08. und endet am 
07.12.2023 
(12 Termine) 
Turnerheim Cainsdorf
Kursentgelt: 67,00 EUR

Ich glaub, es geht          
schon wieder los... 

Ausgabe 04 | 2023

Cainsdorfer BOTE
04 | 2023 04 | 2023SEITE 5                                               

Traditionelles Kinder- und Familienfest im Turnerheim
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Am Abend des 23.9.2023 kommen die 
„Prinzenberger“ ins Turnerheim,
Einlass 19.00 Uhr, 20.00 Uhr Beginn des außer-
gewöhnlichen Gaudis bei Spaß und guter Laune
Vorverkauf: Landbäckerei Möckel, Malerfachbe-
trieb und Post Mocker, Kosmetikstudio Helbig und 
Fleischerei Eibisch – alle in Cainsdorf.

Traditionelles 

im Turnerheim, 
 mit Spielmobil, Mini-Golf, 

Hüpfburg, Bällebad, Kastenrutsche, Fahrradtraining, Spiel- und Spaß 
beim Basteln, Malen und Modellieren, Kinderschminken, Oldiparade, 
Feuerwehr- und Rettungswagenvorführung, Kettensägenschnitzen 
und Streicheltieren. Natürlich ist für das leibliche Wohl gesorgt – u. a. 
mit selbstgebackenem Kuchen, Eis, Popcorn, Süßigkeiten vielfältiger 

Ich glaub, es geht          Ich glaub, es geht          

 23.09.2023
ab 10.00Uhr

Persönlich.
Digital. Nah.
Ihre Allianz
vor Ort.

Cornelia Tautenhahn
Allianz Generalvertreterin
Lengenfelder Str. 26, 08064 Zwickau/Oberplanitz

03 75.69 24 07 81, 01 72.3 72 48 72
cornelia.tautenhahn@allianz.de
allianz-tautenhahn.de
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CAINSDORFER BAUERNMARKT 
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Neben einheimischen Produkten, 
die angeboten werden sollen, kann 
jeder der will, sein eigenes Sauer-
kraut (für Weihnachten) herstellen.

Was braucht man?
- (natürlich) Weißkraut,
- Gewürze nach eigenem 
  Geschmack (Salz, Dill, 
  Kümmel, Wacholderbeere …)
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Bierchen sowie Was-
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04.11.2023 – 10.00 UHR IM 
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03.12.2023, AB 14.00 UHR 
WEIHNACHTSSINGEN UND 
WEIHNACHTSMARKT 
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KLÖPPELAUSSTELLUNG“
IM TURNERHEIM 
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schönsten Schnitzwerke 
und Klöppelarbeiten zum 
90. Jubiläum unseres 
Cainsdorfer Schnitzvereins, 
natürlich mit „Märchen-
berg“. 
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NACHRUF

Im Alter von 97 Jahren verstarb unser 
Cainsdorfer Schnitzfreund 
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Wir verlieren mit Fritz Seifert einen Mitstreiter mit 

Vorbildwirkung und hohem fachlichen Können. 
Von 1946 bis 1968 leitete er den Verein und legte damit 
die entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche und 

gedeihliche Vereinsentwicklung. 
Der Verein und der Ortschaftsrat gedenken seiner in Ehren 

und guter Erinnerung.

CAINSDORFER KALENDER 2024
Nicht ganz einer Meinung, am Ende aber doch mit 
Herz und Verstand entschieden – wir Cainsdorfer 
werden auch 2024 einen Kalender zur Ortschronik 
und -geschichte auflegen und hoffen, diese Auflage 
wird gleichermaßen bei der Bürgerschaft gut an-
kommen und begehrt sein, wie der Kalender 2023. 

Die Auflage wird limitiert und steht unter dem Leit-
thema: Die „Königin Marienhütte im Wandel der 
Zeit“.
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